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Deutsche Heeresberichte.
. Sonntag Mittag bericht.

^ erketäUgkcit in Flandern und an der
, — Französischer Angriff bei Avoeonrt

— Erfolgreiche Vorstöhe bad sche »

anderer deutscher Stürmt » uppö . —

Deutsche Lusttrieg - E » folge .
ZrogesHauptquartier , 17 . März . ( Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
SmesgruM ÄeuWer Kronmnz .

Flandern war von Mittag an die Artillerietätig -
^ steigert. An der Übrigen Front beschrätnkte sie sich aus

"Ssseuer. Sie lebte am Abend vielfach auf.

^ sglUMn MWürn Kronprinz und von Allwitz .
^ A i l l e t t e , südwestlich von Berry - au - Bac ,

Verbindung mit einer erfolgreich durchgeführten An -

^ "»g bei Ta h u re zeitweilig erhöhte Gefechtstätigkeit.
Zehnstündiger Feueroorbereitung stiehen franzö -

Abteilungen westlich von Aoocourt aus
Front vor. Teils hielt unser Feuer sie
teils warf unsere Infanterie sie in Rahkämpfen

'artet Artilleriekampf hielt tagsüber und vielfach
, , » ^ rend der Nacht auf dem Ostufer der Maas an . Un-
»̂ ^ Nterie brach an mehreren Stellen zu Erkundungen vor.

l>iche und Waldecksche Sturmtrupps drangen bei
fleug , badische Kompagnien bei Beau -

'
üfcjj

' !iichsische Sturmtruppen bei Bezonvauz tief in die
Stellungen ein und brachten mehr als 200

' ». losen , darunter einen Bataillons st ab . ge -
zurück.

«n t
^ arroy - Walde , sowie in der Gegend von Bla -
flfld Badonviller rege Tätigkeit des Feindes .

* •
und von der Erde aus wurden gestern

«I ,
' " Mich « Flugzeuge «nd zwei Fessel -
^ ^ abgeschossen .

° en anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
^ r Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .

»
O O

Sonntag Abendberlcht .
"'««*»

® c 1 1 < n , 17. März ., abends . (Amtlich.) Von den
^ ° uplätzen nichts Neues.

meresliruspe Hmon Nldre6it .

^ Dampfer »Edala M e n d i" (2811 Tonnn )
fl' it einem englischen Dampfer zusam -

° b e n und gesunken .
Schiffbruch des „Rathmore ."

V M& > l0 . März. Zu dem schon teleqraphisch gemelkten
% n f'°8 des TVmpfcrs ^Raihm^re" berichtet Acuter aus

Mecr aus Geschützdonner Zuhört worden war ,
z>„ ^Küiche Torvedojäger ein , die mo.>r als fiCO Reisende

S .
"'«je,

"mVfW) iff ^Rathmore " an Bord halten , das mit einem
^ S, ^I° n » ?!?""eng>.itos;en war Einzeln« Reisende vers chern ,
\ halten infolfl« des Umichlagens eines R - t !«nc>sb otc»

jedoch ist dies nichl bestätigt. Uü ^ .'säh? <0 Mann
'> L 3ini | ?A 'Wiiß -ct schwer, verwundet . Es waren 6611 Solüutrn
JV ^ lfltrin •

t
.
n' d<lkunter Frauen und Kinder , an Bord . Sowohl

C ' Iw * ® ie lwt Minen fester wurden sicher in den Hafen g !-
Äi , J}. Geschützdonner erllärte man aus dem Abfeuern von

der Kollision.
j(Ä b^s

'4!
flrumm ist mehr wie unklar . Da über 609 Sollten

Hill «in ^ athmore" waren . >o war es also nicht ein Pass ' g et - ,
^ ^ .̂ uppentransportschisf , aus dem leichtfertigem* ie auch
» % lh ?l nommen wurden . Auch ist es nicht aufgeklärt , wer
V 0" Sin«

^em ® or faö geschossen worden ist . denn d<is Auf-
»Xr^. ^ n kann nicht mil dem Donner von Ke 'chiitzen ver-

Die Nordwest-Eisenbahngesell ĉhaft melket , bei de :

Kollision des . .Rathmore" habe niemand das Lcbsn verloren . Die
englischen Torpedojäger nahmen 500 Reisende (rvarei, es nun Rei-
jende oder Soldaten? ) auf . tFrts . Ztg .)

Torpediert .
MTB. London , IS . März. (Nicht amtl.) T !e Äkätter mel«

den aus Madrid, dah der spanische Damxfer «Christine "
torped ieet wurde. Einzelheiten fehlen.

Weitere A -Koot -Erfolge .
MTB . Berlin , 18. März . (Amtlich.) Auf d-m nörd-

lichcn Kriegsschauplatz haben unsere U - Boote neuerdings
18 000 Bruttoreaistcrtonnen

feindlichen Handelsschiffsraums versenkt .
Der Chef des Admiralstabs dcr Marine .

Hollands Notlage .
MTB . Ha «?g. 16 . März. Das „Kor: e?pondenMro" erfahrt, d h

der Minister de^ Acuhern in der Kammer eine Erklärung ubcr di ^
Haltung der niederländischen Slegierung in der Stfy.ffrfrage Pütjen
wird . Ferner wurde dem Korrespondcnzbüro von dem Minist rium
des Aeußern milgeteilt, datz keine Mitteilung der Art , wie Rruter
ons Newyork berichtet, eingetrosfen sei , d?!z nämlich die Vereinizten
Staaten und Grshbritann -en die nicderlvidischen Schisse in Dienst
der Alliierten stellen würden , wenn das Abkommen, übe: das ver-
handelt wird , niel̂ t bis zum 15 . März angenommen sei . Di ? Steve -
rung sei nur ersucht worden, sich vor dem 18. März über den Dor ĉhlag
zu entscheiden , demgemäß Holland ein Vorschuh von 100 000 Tonnen
Weizen in Slussickit gestellt würde, wenn es « inen Teil seines Schiffs¬
raumes, der bei dem eventuellen Abkommen zur Versr.Ming der
Alliierten gestellt würde, sch»n jetzt auch zur Benutzung im sogenannten
gesährlicl̂ en Gebiet abtrete .

<= Amsterdam, 16 . März . Wie die Blätter melden, tritt
der Minsterrat heute abend zu einer ««^ ordentlichen Sitzung
xusammsn, in der die Frage der Unterh «ndlu«gen mit den alli -
ierten Regierungen besprochen werden soll .

Sch. Berlin , 18. März . (Privattel .) Die „äFIoftfetfe.
Ztg ." meldet : Nach Notterdamer Telegrammen ist eine neue
Sitzung des holländischen <ye samtministe -
r i u m s unter dem Vorsitz der K ö n i g i n fi' r Montag vor-
mittag einberufen . Es verlautet , da'z die Gesandten der
Alliierten am Sonntag neue und schärfere For -
derungen überreicht haben, sg. K.)

England und Holland .
MTV . London , 17. März . (Nicht amtlich .) Das Neu-

terfche Bureau erfährt : Es fei Grund zu de? Annahme vor-
handen , daß die holländische Regierung sich bereit erklären
werde, ein Abkommen etwa aus der Grundlage eines mmlus
vivendi anzunehmen , aber unter der Voraussetzung, dah die
holländischen Schisse nicht in die Sperrzone gebracht weiden .
Natürlich würden die Verbündeten nicht in der Lage sein ,
darauf einzugehen.

Sch . fi e n } , 18. März. (Privattel .) Londoner Telegramme der
Pariser Blätter vom Sonntag melden : Für die >n englischen
Häfen requier irrten hol ländischen Schisse werden
Treuverwalter un ' er staa licher 5tontrolle eingesät. In « ng -
l i s ch e » und amerikanischen Häfen lie»«n dem ^I »urn »l"
n»d dem „Temis" zweige noch an acht Millionen Tonne «
neutralen Schüsssraums , iibsr die sich die Alliierten
sriiher oder später das Vers ügungsre cht vorbe!>al»en. Ca. K . )

— Rotterdam , IG. März . »Nicuwe Rotterdamiche
Courant " erfährt , dah die englischen Schiffe , die in
niederländischen Häfen liegen , den Be' ebl erhalten
haben , unter Dampf zu bleiben, um auf Abruf > o -
fort abfahren zu künnen.

Englische P r e s f e st i m m e n.
:= London, 16 . März. fReuter.) »Daily ^ Graphic "

schreibt , es ist selbstvcrs ! " ".dlich , das ; die Niederland ? ärgerlich sind ,
über den Besch ' lch der Vereinigten ^Staaten und Krosibritanniens .
den niederländischen Schisssranm zu verwenden : aber die Holländer
können sich nicht einerseits weigern lins ihren Schisfsranm *ui Ver¬
wendung zu überlassen, weil ste sich fürchten. Deutschland zu belcidi-
gen und andererseits weiterhin die Forderung aufrechterhalten , da»
wir fle mit den Waren versorgen, die Tie benötigen .

"
. Dailn E - ? rc 5?" treibt ! . .Die ANierten werden «n^er all -'n

Umständen d>c niederländisch'n Schisse vermend»n selbstverständlich
mit Berücksichtigung der Ansprüche ihrer Eigentümer ."

Amerikas Borgehen .
MTB . Washington , 16 . März . (Nicht amtlich.) Mesdung

des Reutcrschen Bureaus . Amtlich wird mitgeteilt : Die
1 Million Tonnen niederländischen Schiffsraums , die besch'.ag«
nehmt werden sollen , falls man nicht zu einer Bereinbarung
komme, werden hauptsächlich für den Lebenvmitteltransport
verwendet werden. Man erwartet , drfe die niederländischen
Besatzungen auf den Schiffen verbleiben werden.

WTB . Washington . 17 . März . (Nicht amtlich ) Reuter .
Die Regierung verweigert allen holländischen Schiffen, die in
amerikanischen Häfen liegen , die Erlaubnis , Kohlen ein?u-
nehmen und abzufahren , um ihre Entweichung zu verhindern ,

da die Re?uirier «ng der Schiffe am Montag wahrscheinlich ist»
Eine Ausnahme wird nur mit dem ^Rieuwe Amsterdam" ge»
macht , der mit Passagieren und einer Ladung Lebensmittel
fährt , und mit der „Oranie "

, die eine Anzahl holländischer
K»lon !alb»«« ter von einem amerikanischen Hafen am Pazific
nach Hekländisch - Ostindien befördert . Diese beiden Sckziff«
haben die Erlaubnis erhalten , Mizu^eisen.

Gemeinsamer Protest der Neutrale «.
TU . Wien , 16. März . (Priv .) Wie der Rotterdamer Kor«

respondcnz der „Wien . Mitt . -Ztg .
" berichtet, hat das Entente -

Ultimatum gegen Holland einen regen Gedankenaustausch der
neutralen Staaten unter einander zur Folge , und ein Kollek «
tiv -Protest aller Neutralen gegen die Alliierten dürfte die
Stellung der Niederlande unterstützen.

Deutschland und Holland .
TU . V»rlin . 16 . März. Die „Voss. Ztg ." schreibt : En' g ?s-cn der

in einer Anzahl « sslär .dilchcr Matter zur Geltung gebrachten Aus«
sassung , das; Deutsck>l «nd die h»lläRdisch« Regierung für den Fall , dah
sie »ez »oungin « rinahen dem Willen der Entente beugt, m <t ichärs«
sten VcrseltnngomahnRlimen . ja mit offener Feind 'ch,kt bed oht ' ab ^.
erfiihrt der Berliner Korrespondent der „Reuen Freien Presse" v ?n
gut unterrichteter Berliner Seite , dast Englands unaeheuer ' '

.^es
Ultimatum «n S »L «nd, das ein Einoest«ndi: is der grchen Notloge
en «l« -r »» sei . lein « TrLSn « g der guten V-rtzLltnisse zwischen Deutsch -
l« i» vn> K» U « «» »ur Folge wben wird . W. nn weist, das, Holland n « r
htn 0e» slt « eicht , trenn es dem englischen Drvck n ' chgcSen s ^ ll e ' nd
dss? es Mittel und Me«?e finden w« rde, die deutsch- hoUändiichen Be»
ziehnngen^ m alten Ums °->nge kmfr«cht?,uerhalten .
Das holländisch - schwedische Ultimatum und

der Reichstag .
TU . Berlin . 16 . März . Wie wir erfahren , wird das an

Holland gerichtete' Ultimatum der Entente zum Gegenstand
einer Anfrnge an den Reichskanzler im Reichstage gemacht wer-
den . Die Anfrage geht »on Abgeordneten der Deutschen Frak -
tion aus .

Nach Holland auch Spanien .
TU . E e n f . 17. März. ..Echo de Pam " meldet : Gleicherer .

Handlungen , nri ? sie mit Holland schwebsr«, werden gegcuwärtiz
tritt Spanien geführt . Sie &e,; i» es! en die SZbgabe von wei »
t e r t m Schiffsraum an dir Alliierten. (Voss. Ztg .)

vie Vinge in Ojtufien .
WTV ^ Tetio , 16 . März . (Nicht amtlich .) Hezhi Schimbun

berichtet, bcö die Maximalisten in Blagowestichensk 150 Ja¬
paner ermordet haben.

Eine andere Reutermeldung aus Ldndou vom 16. Aiärz
besagt , die „Daily Mail " erfahre aus Tientsin , daß während
der letzten Unruhen in Blagoweftschensk insgesamt S Japaner
getötet und 7 verwundet worden seien , als sie ihr Eigentum
gegen die Bc-lschewiki verteidigten .

Zur Haltung Japan s.
MTB . Tokio. 17 . März . (Nicht amtlich.) Meldung des

Reutcrschen Büros . Der japanische Premierminister erklärte ,
der innere Kampf in Ehina sei eine Frage , die von groher Be-
deutung für die japanischen Interessen sei. Es sei höchst wün-
schenswert, daß China einig würde . Japan habe bisher keine
direkten Schritte zu einer Bermittelung getan . Der Premier -
minister erklärte die Nachricht für grundlos , dah eine Abteilung
von Ententetruppen nach Sibirien geschickt wHrde.

H«ag. 18. März . Amerikanische Blätter melden aus
Tokio , daß die Intervention in Sibirien beschlollen sei . Eine
Minderheit der japanischen Presse trete für die Expedition ein.
aber mächtige Handels » , und Jndustriekreise seien daze<»e,^ Die
Meckiselki ' rse seien in letzter Zeit an der Börse in Tokio ge-
stiegen . (B . L . A .)

Ruhlands Stellungnahme .
<:= Berlin , 18 . März . Trotzky soll dem Botschafter dcr

Vereinigten Staaten in Petersburg gegenüber erklärt haben,
eine Besetzung Sibiriens durch die Ententemächte sei nicht mehr
nötig , da er selbst fest entschlossen sei . eine Armee zu organi -
sieren, die. gestützt auf die russische Regierung , den Deutschen
überall Widerstand zu leisten imstande sei.
Wilson gestattet nicht die japanische Aktkon .

Sch. Genf , 18. März . (Privattel .) Der «Matin " mel -
det : Die Botschaft Wilsons an den Kongreß ist
nach einer „Sun " -Meldung fertiggestellt . Sie wieder-
holt in feierlicher Form , die Bereinigten Staaten könnten eine
japanische Aktion in Sibirien nicht zu ! as -
s e n. (g. K .)

Eine Entente - Koaferenz .
WTB . Bern , 16. März . (Nicht amtl .) Die Genfer Zeitung

„La Feuille " berichtet von einer wichtigen, dieser Tag : in Lon-

OErabis u AlManleHe



%tnt 2 .
Mitta .

-.blatt . Msnkag . de« N . M»r, « «. Nr .

Von stattfindenden Konferenz , wonach der französische Minister-

Präsident Elcmenc-au, der italienische Minister Orlando und
vissolati beiwohnen werden , um bezüglich der Haltung der En¬
tente gegenüber Rußland, sowie der näheren Umstände de» fa»

panischen Eingreifens in Sibirien ein« VerständigungHerbetz«-

führen .

Aus Gftafrika.
So « der deutsche « Schutztrappe .

----- Amsterdam . 1k . März. Einem hiesigen Blatt zufolge
schreibt die „Volksstimme " in Pretoria, daß es nach den Mit -
teilungen der „Baira News" bis Weihnachten dauern fötme,
ehe man mit den letzte« Deutschen und Askaris abgerechnet
habe . Herr von Lettow -Borbeck habe «och 300 bis 400 SWeisj«
und 2000 Farbige unter feiner sehr aktiven Leitung. Es werde
ihm vielleicht «och einmal gelinge«, den Vennme wieder zu
überschreite«.

Zum Aiedensschluh mit Rußland.
LZTB. vertt « . IS . März. (Nicht amtl.) Die Vorlage

betreffend den Friedensvertrag, zwischen Deutschland , Oester-
reich-Ungarn, Bulgarien und der Türkei einerseits und Ruh-
land andererseits sowie dps deutsch - russischen Zusatzvertrages
zu dem vertrage und die Borlage betreffend den Friedens-
»ertrag zwischen Deutschland und Finnland fanden heute die
Zustimmung des Bundesrates.

Berlin . 18. März. Der « rest - Litowfk - r
Vertrag kan « heute tatsächlich als ratifiziert b « -
trachtet werde«.

V«5 der Ukraine«
— Berlin . 16 . März . Der mit der zeitweiligen Wahrnehmung der

diplomatischen Vertretung des Reiches bei der Regierung der Ukra,-
nischen Volksrepublik betraute Botschafter a . D. Freiherr von Mumm
ist am 15. März in Kiew eingetroffen .

Handel - politisch « Vespr » ch « « g « « t « Ki « » .

= Wien . 16 . März . Zur Fortsetzung der kürzlich in Wien mit

den deutschen und ukrainischen Vertretern abgehaltenen Besprechungen
begibt sich am 17. März unter der Führung des Botschafters Grafen
Forgach eme Ssterreichisch-ungarische Kommission nach Kiew , um dort

gemeinsam init der gleichartigen deutsche« Kommission, die sich be-
reits auf der Reise dorthin befindet, mit der ukrainischen Volksrepublik
onogiltige Vereinbarungen über die Organisation des Warenverkehr «»
im Sinne der einschlägigen Bestimmungen des Friedensvertrages zu
treffen . Der Kommission ist eine Reihe von Fachleute« der in Be-
tracht kommenden Kriegsorganisationen und Znteressenvertretunge «
angeschlossen . Di« zur Teilnahme an den Verhandlungen bestimmten
Vertreter de» Kriegsministeriums und der Armeeoberleitung befin-
den sich bereits *n Kiew.

Ei « tschechischer ll « V e r l L « se «.
— Wien , 16 . März . Di« „Neue Frei « Presse" meldet : Der aus

dem Prozeß gegen den Abgeordneten Dr . Kramarsch bekannt« Logdan
P «olo, welcher früher Redakteur der .^Naiodni Lisch" war uno als
Fähnrich zu den Russen freiwillig überging , ist, wie hier bestimmt oer-
lautet , von deutschen Truppen in der Ukrain« in BaHmaisch gefangen
genommen worden . Paulo war, wie das Ergebnis de » Prozesse »
gegen Dr . Kramarsch zeigt« , einer der intiinsten Freund « de» weg« !,
Hochverrats verurteilten Tschechenführer ». Im Zusammenhang mit
dieser Meinung steht «in « Interpellation der Abgg. Schürst und Ge-
nossep in der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhaus«», welche auf
den Kamps tschechischer Ueberläuser gegen deutsche Truppen in der
Ukraine aufmerksam macht . Der Abg. Schürst verlangte Aufklärung
wohin dw gefangen genommenen tschechischen Ueberläuser »na Ver¬
räter von den deutschen Truppen gebrach! worden sind und ob sie der
verdienten Stras « zugeführt werden. (Frkf. Ztg .)
Da » Protokoll über dt « p o l « i s ch -u kr « t « i s ch e

Grenze .
— Berlin . 16. März . Am 4. März wurde in Vrest-Litowsk von

den zum Abschluß der FriedensoerhandUingen mit Rußland dahin
«ntiandden Bevollmächtigten der Bierbundsmächt « einerseits und den
Delegierten der ukrainischen Volksrepublik andererfett » da» bereits
im österreichischen Abgeordnetenhaus« angekündigte Protokoll über
die polnisch . ukrainische Grenze unterzeichnet, welche» wie folgt
lautet :

Da Zweifel über die Auslegung des Punktes 2 des Artikels H
des am 9. Februar in Vrest-Litowsk zwischen Deutschland. Tierreich -
Ungarn , Bulgarien und der Türkei einerseits und der ukrainischen
Volksrepublik andererseits geschlossenen Friedensvertrages entstan-
den sind , beschlossen di« Regierungen der genannten Mächte, diese
Zweifel durch eine ergänzend« Erklärung zu beseitigen und haben
chre zu den Friedensverhandlungen mit Rußland nach Brest-Litowsk
enisandten Bevollmächtigten (es folgt di« Auszählung der Bevoll¬
mächtigten) beauftragt . RnMchendes zu erklären :

„Zur Vermeidung von Mißverständnissen bei der Auslegung des
Punktes 2 des Artikels H des am 9. Februar in Brest- Litowst Zwi¬
schen Deutschland, Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und der Türkei
einerseits und der Ukrainischen Volksrepublik andererseits geschlosse-
nen Friedensvertrags wird festgestellt , daß die im zweiten Absatz
dieser Vertragsdest,nimung vorgesehene gemischte Kommission bei der
Fe >tsegun« der Grenze nicht gebunden «st, die Grenzlinie durch di« Ort «
Bilgorej , Czcezehrzsryn, Krastnostaw , Pugaszow . Radin , Meshiretschi«

^und Sarnaki zu legen, sondern das Recht besitzt, die aufgrund des
Artikels II Punkt 2 dieses Friedensvertrages sich aus den ethnogra¬
phischen Berhältnissen und den Wünschen der Bevölkerung ergebende
Grenz« auch östlich der Linie Bilgorej . Szcezebrzsryn. Krastnostaw,
Pugarszew , Radin . Meshireischie und Sarnaki zu führen . Di« er-
wähnte gemischte Kommission wird aus Vertreter « der vertragschlie«
senden Teile und aus Vertreter « Polens gebildet werden. Es wird
jede dieser Parteien die gleiche Anzahl von Delegierten zur Kom-
Mission entsenden . Die vertrag schließenden Teil « werden einverständ ^

lich bestimm«», w welchem Zeitpunkt diese Kommission zusammen«
treten wird .

"

Wie Zustande in Finnland.
ss Berlin , 16 . März . Der schwedische Sozialist Möller , der Mit -

glied der Vermittlungskommission der schwedisch«« Arbeiterpartei
war , hat , wie „Astonbladet " meldet , nach seiner Rückkehr aus Heising-
kor» folgendes erklärt : ,,E» lasse sich seines Erachtens nichts Wahn -
sinaüKrea denken als das , was jetzt in Finnland geschehe. Wie auch
der Krieg enden möge , so werde er doch die finnische Sozialdemokratie
schwer schädigen . Bis jetzt eine mächtige Partei , mit den größten
Möglichkeiten, ihren Einfluß geltend zu machen , werde sie sicher auf
Jahrzehnte hinaus zurückgedrängt werden .

"

Finnland und Aaland .
c= Stockholm, 15. März . Wie „Dagens Nyheter" aus Wasa er¬

fahren , hat der finnische Senat das Telegramm der Aaländer , das um
den Anschluß der Znseln an Schwede« bittet , folgendermaßen beant -
wartet :

.^ Zhne auf die Ereignisse und auf bis Bewegung eingehen zu wol-
len, die früher di« aalSndische Bevölkerung veranlaßte «, sich an Schw»-
de« ,« wenden, und die dahin führte , daß Schweden, ohne sich mit
Finulmids Regierung zu beraten , auf Aaland Truppen landete , wo¬
rüber dt? Regierung sich bald äußern wird , gibt die Regierung be-

tafe sie » libevnimmt, Aalands Sicherheit zu garantiere «. Sie

ermahnt Euch zugleich . Euch jeder gegen Finnlands Integrität gerich-
beten Handlung p > enthalten ."

Demgegenüber erklärt Landshöpding von Vensdorff , der finnisch «
vezirksvorstiind von Aatand , daß die Aalandsfrage von de? aaländi -
scheu Bevölkerung selbst geprüft werden müsse und daß Finnland einer
Volksabstimmung auf den Insel » sympathisch gegonAberstzche, sobald
ruhige Zeit « , gekommen seien. „ ,

vie Friedensverhandlungen mit Rumänien.
Demlssi - u des Kabinetts Av - rescn .

WTB . Bukarest , 16. März . Der rumänisch« erste Delegierte
der Friedenskonferenz , Argetojauu , ist am Donnerstag oerab-
revungsgmäß von Zajfy nach Bukarest zurückgekehrt . Er hat de«
Delegierten der Zentralmächte mitgeteilt , das Ministerium
Avere » cu habe au» iuuerpolitischen Gründe « , ^ e
« i ch t » mit der F r i e d e n s f r a g e zu tun Hütten, d e m i s s i v «
n i « r t. Ein u « ue » Mi » ist « rium sei « och nicht gebildet.
Da die V o l l ma ch t « n der bisherigen rumänischen Delegierten in.
folg« dieser Entwicklung hinfällig geworden sind, ruhe « zu-
nächst die Ha « ptv « rhandlungen . Di« Kommissions «
heratuuge « der einzelnen Unterabteilung » « der Frie -
d«a» lo «ferenz werde« fortgesetzt .

Sch . Berlin . 18. Biärz. (Privattel . ) Wie der offiziöse
„Lokalanzeiger^ meldet hat König Ferdinand von
Rumönie « dem i« Bukarest weilende« rumänischen Poli -
tiker Marghiloman di« Bildung des neuen ru -
mättische « Ministeriums übertragen . Der R ii ck-
tritt des Ministerprästdenten General Averescu ist er-
folgt, weil Averescu nicht auf Annahme des Friedens -
vertrage » im Parlament rechne« konnte. Die En -
tente hat in Bukarest den Widerstand der Krieg » ,
partei neu belebt »nd dadurch Averescu zum Rücktritt ge.
zwangen, lg. K.)

= Berlin . 18. März . Neber den Verlauf der rumänischen
Krise werden verschiedene Lesarten bekannt. Ob es Marghilo -
man gelingen wird , die Schwierigkeiten der Lage zu überwin -
den , ist die Frage , von deren Beantwortung auch der Fort -

gang der Fri ^ ensverhandlunge « in Bukarest abhängt .
Der „Berliner Lokalan, « igev " meint , es gäbe

keinen rumänische« Staatsmann , der sein Land aus der jetzi-
gen Lage auf eine andere Weise befreien könne , als durch die
restlose Annahme , wie er in dem Bukarester Vorfrieden festge-
setzt wurde.
Gescheitert « » R « volveratte « tat auf « e » « ral

Averescu .
T . ll . Budapest . 17. März . Der Sofioter „Az Est" -Ber ! cht-

erstatter drahtet eine Aeußerung der Bukarester Delegierten
Tonischem und Montschilew, wonach die Friedensverhandlungc «
mit Rumänien Avar einen günstigen Verlauf nehmen, aber
infolge unerwarteter Hindernisse die beide « letzten Plcnar «

sitzunaen ausfiele «. Der Korrespondent erfährt nun . das Hin-
dernis bestand darin , daß auf Averescu ein Revolveratteutat
verübt wurde , das »hu« Folgen blieb , aber Averescu bemog ,
zurückzutreten. Die Verschiebung der Plenarsitzungen erfolgte
auch, weil der neue rumänische Außenminister Mis « aus Lon¬
don erst nach Rumänien unterwegs ist. (V . L .-A.)

Die E « glL « b « r i « Zassy .
WTB . Berlin . 18 . März . Aus Moskau wird laut „Nordd.

9l% em . Ztg .
" gemeldet, daß der englische Konsul in Zassq den

dortigen englischen Untertanen mitgeteilt habe, daß ste sich
zur Abreise bereit zu halten hätten .

den sind . Die Explosion, di« eine ganze Stund « lang dauert« ,
d-urch einen Arbeiter veranlaßt , der eine mit fünf Bomde» « ^
Kiste falten ließ. Die Wirkung war derart , das, das lv.
Arondissemsnt in starke Mitleidenschaft gezo»en wurde . ? n o^ ^ ,4 _
nue Trudaiir « auf M « »tmartre wurden Leute auf der
den Luftdruck zu Boden geworfen . Selbst in der Börse, im 0 . ^ ^
der Stadt und sogar in der Deputiertentammer auf dem *. „ffuiet»
der Seil « warben zahlreiche Glasscheiben eingedrückt.
len Mitteilungen sprechen , wie gemek»et . von ZV Toten und w ^
tausend Berwundeten . Die Halle des Flugplatzes von w ■ *>

ß0t<
ebenso wie die Arbeiterwohiiungen . scheinen zum Teil Pub-
den zu sein . Das Kriegsminisberium läßt zur Beruhigung v« ^
likums mitteilen , daß alle Maßregeln getroffen feie» , um p
der Umgebung des Explosionsort ^s entstandenen BeschädiÄ» '^
reparieren . ( Frkf. Ztg . ) .

Vsm Luftkrieg«
3 <tgbfU « fl « t Ritt « r «. r « tfch « k gefalle «.

MTB . V«rli «. IS. Mär ». Hauptmann Ritter » . Tutfchek . d«r
bekannt« Jagdflieger , ist gefallen. Der erst kürzlich mehrfach im
Heeresberichte genannte Kampflieger Hauptmann » . Tutfchek fiel,
nachdem « 26 Lustsiege errungen hatte , im Lustkampf diesseits unserer

Tutfchek kam im Aauu « « 17 zur ? agdftaff«l « Slcke. « o er fewe
ersten Eogner abschoß. Bi » Anfang August errang er 23 Luftsteg«.
Er wurde am Tage de» 23 . Siege » bei einem Luftkampf in 2800 Meter
Höhe durch einen Schultersckuß von einem Explosivgeschoß schwer ver»
wundet . Nnchd«m s« in« schwere Verwundung kaum geheilt war ,
drängte e» ihn , wieder als Jagdflieger kämpfen zu dürfen . Er erhielt
die Führung eine» Jagdgeschwader» «, der Westfront und tonnte
hier durch sein vorbildlich schneidig « »nd tapferes Draufgehen noch
drei Luftsieg« erringen , bi» er auf dem Flugfeld der Ehre fiel. An
Auszeichnungen wurde ihm am g . August 1917 der Orben Pour le
MSrite zu Teil , nachdem er schon als Infanterist die beiden Eisernen
Kreuze und den bayerischen Militär - Max -? osephsorde« erworben
hatte . Die Leistungen dieses Helden, dessen Rom« z» de» erste» t»
der Fliegerwaffe zählt, machen ihn in der <5eschichte diese» Kriege»
im Verein mit seinem bescheidenen und ritterliche « Weje« tx dem
Herze» aller Kamerade « unvergeßlich.

Di « L » ft « » grisf « , » f Pari »
!--- Beim lg . Mär ». Der ver»?ichr»et »« ? arw «m»

,1«henÄe Gerüchte, warum die Zahl der Opfer der letzte« Luftangriffe
viel größer sei. als die Rsgienma bekarmt aebt Der . Terrrp«" nennt
diese GerScht « absurd und nur für Deutschland vo« Nutzen, da ste
die Moral herabzusetzen geeignet seien .

— Bern , Iß . März . Lyaner Blätter « zafolge brachte der De-
putierte Maqeras in der gestrigen Pariser Kmnmerfitzung eine In -
terpellation über die Luftangriffe auf Part » und di« Frag « der
Repressalien ein . Maq «ra » hatte tag» zuvor mit anderen Deputter »
ten Besprechungen bei Clemenrea » gehabt, dessen Ausführungen Wer
die Luftverteidigung von Pari « nicht verSffentllcht werden dürfen.
Aus einem Artikel von Mayeras in der . BSrit «" über Repressalien
der von der Zensur bi» auf wenig« Sät ?« zusammengestrichen ist, läßt
sich entnehmen , das , die von den englischen Fliegern auf die deutfchen
Städte verübten Angriffe die deutschen Repressalien durch«»» »echt,
fertige «. Der Deputiert - Mayera » ttitt für eine Verständigung der!r, -^ i.l>eenden Staaten ein . wonach von Luftangriffen auf offeneStädte künftig Abstand genmmnen werden soll. Mayeras verilanatedi« Erörterung der Interpellation am Dienstag . Der Minister des

Krankreich und der « rieg.
Das Urteil gege « Volo .

18 . März . Die Hinrichtung Bolo Paschas wurde
vorläufig aufgeschoben . Es hängt dies mit der nach der ver -
urt?ilung bekannt gewordenen Tatsache zusammen, daß die
Depesche Jagows an Bernstorff unrichtig entziffert wurd« .

Die Bombenlager -Explosisn bei Paris .
m Senf . 16. März . Paris ist gestern nachmittag kurz vor 2 USr

Ztwe neue Katastrophe in Schrecken versetzt worden. E» han.
delt sich d» »mal um eine Reihe von furchtbaren Explosionen, di« sich
rm twrdkchen Weichbild der Stadt ereigneten , zwischen St . Denis
und L« Voukget^ wo sich der eigens für die Verleidigun « der Stadt
eiliger,chtei- Abwehr-Fluaplatz befindet. Dort stnd auch feit 191S

Mögen Vombenlcigcr bisse» Fluaplatze» . die gestern zerstört wo»-

WTV . Bern , 17. März . (Nicht amtlich.) Meldung der S ^
Havas . Wie die Blätter melden, enthielt di« in Eurneuo « ^
Luft geflogen« Munitionsfabrik 1 Million Cranate «. M «h*ei ^
bäude in einem Umkreise bis zu 500 Metern wurden zerstör °
reiche Personen getötet und etwa 1S00 leicht verletzt. D«
schaden ist ziemlich groß. _ Trtv

WTB . Bern . 17 . März . (Nicht crmtl.) Nach den * *

gertben Pariser und Lyoner Zeitungen hat di« Exploi .
katastroph« in Turneuve furchtbar« Verheerungen angel^ ^
Die Cnrneuve benachbarten Stadtteile Aubeviller und » 0

gleichen bombardierte « Städte «, von Turneuve selbst
kein Stein auf dem anderen zu stehen . Die Mehrzahl ^
brikcn im Umkreise von mehreren Kilometern ist
schädiĝ und muhte den Betrieb einstellen. In allen
sind viele Arbeiter verwundet und ein« große Anzahl ff*

^
worden. Den Berichten läht sich entnehmen , daß die ^
Tote« bedeutend grötzer sein muh, als amtlich angeg-oc

^
Man schätzt die Zahl der verwundete « nach Tausende«.
den nördlichen Pariser Stadtvierteln wurden ebenfalls
Wüstungen angerichtet . In ganz Paris sprangen die » <$,
Das Pflaster ist mit Fenster- und Granatsplittern
Auch in Versailles und Coulommiers find die Fenster
drückt . Die Kuppe der Nationalbibliothek in Paris ist
stürzt. Vorgestern nachmittag 8 Uhr dauerte die Exv ^
noch fort . Dem Expkoslonsherd konnte man sich
nähern . Eine große Anzahl Familie « mutzt« au»
genden Ortschaften nach Pari » nnd dort untergebracht ^

-
^ #

Die Bevölkerung scheint von einem panikartige « Echr^

faßt zu sein .

|
England «nd der Krieg.

Zur Lage i « Irla « ».
= Bern » 16 . März . „Petit Parisien " meldet aus

daß Rüssel, der Borsitzende des Vollzugsausschusses der ^
feiner , vor einigen Tagen wegen einer Rede i» Di '
hastet wurde . _ elf

Eih. Rotterdam , 18. März . (Privattel .) " * * ,jnjc*
lifchen Zeitungen o»m letzten Donnerstag und 3 re Jjjji,

& 5|
sich von der Zensur zugelassen « Telegramme aus Duo ^
nach die Earuiso « in Irland auf die Besatz« '

^
von 8 5 0 0 0 Mann gebracht worden ist. General ^^ 0
hat den Oberbefehl übernommen und im
Wohnung genommen. Die Paßvorschriften «n ha''

beschränkungen nach Irland dauern an. Die Maßnah .f\(t
ten keine politische Bedeutung ( ?) , ^
nur Präventivmaßnahmen zur Fernhaltun « . p ,,~ itati - ae« in Irland . ^

■t

genommener feindlicher Massenagitatione «

Aus Spanien .
Z « r i « « erpolitlsch « « L « S «-

^
WTB . Bern , IS. März . (Nicht amtlich.) Dem *

werdr » di« spanische« Corte » am 14. April eröffnet,
Thronrede zur Verlesung kommen wird . Die Ministee
einer Note ausdrücklich, daß sie im Amte bleiben werden^ t -
tSrreforme « würden auf dem Wege der Dekretier»«« '
notwendigen Kredite hierzu «»erden von d< « Eorttt ajo »« ^
Durch di« Reform soll da» Heer insgesamt um SS »vö v
mehrt werde» . Da » Dekret sieht Solderhöhunge « vor. ,
formen bedingen ein« Mehrausgabe von 2 Million «« vf ' -1,1^ ,
Mundo " will wissen , daß sich die Militärjunten infolg« de . "

hei
"

treten « d«r Reformen auflSsen. Die Regierung beabsilyng
Kammer die Vorlage einer allgemeine« Amnestie einziU»

3ßm Bern . 17. März . (Nicht amtlich.) 0 *6«^
Blättern zufolge haben die Telegraphiste « in ganz
den Generalstreik erklart . Die Regierung hat die Teltsŝ . ^
9toty» militarisiert und d-i« Telegraphenbüro » ^
setze« lassen . Die Regierung fei entschlossen, «Stigcns
Telegraphisten-Syndikat aufzulSsea.

Aus Aegypten«
Z « r Igqptische « FraS «.

WTB . Konstantinopel, 16. März. (Nicht smtl .) ^
Nachrichten zufolge haben die gestern unter dem ^
Scheiks Abdul Afis Tschausch versammelten ^ tw
ägyptischen Bund«» die letzten Erklärung« , Bonar
Asquiths besprochen und beschlossen , daß sie niemal? $
nung Aegyptens vom Kalifat annehmen werden unv

Wiederherstellung der Lage vor der Besetzung arbeite

» Uermifchtes. ^
« « erNn . 18 . März . Dem „Berliner TagedV » ^

ist General Ludendorff von den Thorner städtisch^ .
schasten zum Ehrenbürger von Thorn ernannt woro« -

Tilsit . 16. März . Bei einem Brande wurden gaflt" Landgerichtsrat Mirtsch und sein« Satti « j" $ j,l
Wohnuna bewußtlos aufgefunden . Der <rh£ (fr, -qualmten ALoynung bewußtlos aufgefunden , -ve* ^ V̂ na.

gerettet , di « Frau starb an de« Folgen der Rauchoergisi ^ ,
Iustizrat

[ '

i
i

»es Rch-w » . M
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fji&Hkdfc bt § 14.

[ n *ii iwvujUiUUn ( Q L( liJ WIU( m y , i , tjiuui ^ i y, »y #»v«
hj^ Jrtnonts d . Ref . : die Bizewachtmeister : Knaebel <Karl «ruhe >,
Länder (Stockach !. d. Train -« bt . Nr . 14 : Beck «Karlsruhe », vat -

lBruchsall , Joutz , Unteroffiz . i» Inf .-Regt . Nr . 169, «um
Vpies ' Heidelberg ) , Bizefeldw . im Jnf .^ tcgt . « r. 1« . «»

«andw .-Jnf . 1 . Aufgebe

Vadische Chronik .

* ^ . ^ annheim . 17. Kör » . Der Stadtrat hat beschlossen, infolge
ü . ^? rcrbtutiic £)cn ErWhunu der Kohlen - und Materialpreise und
^».Mbtrn Perfonala » sw .rnde«, die Preise für Gas , Wasser und

z» erhöhe » . n , , .
tt » Mannheim , 17 . MS » Ureter der Anklage de» Ranbs und
^ »rrsiuiu , stand « in l «j !hriger Lehrling »or der hiesigen Straf «
u' ^ Schlechter Umgang und Schundlettüre hatten ihn auf die

gebracht . Er yatt « ein « Verkäuferin überfallen und sie
p berauben gesucht und dann an das Mädchen einen

geschrieben , de« Inhalts , an einen bestitmmten Platz 200 M
lü̂ ltgen . Der Bursche wurde zu drei Jahren Gefängnis ver »

Heidelberg , 17 . Mär ». Mit einem Schleichhandel gröberen Stils
die Strafkammer zu befassen. Angeklagt war der Zigarren »

Sit o ' Wilhelm Fischer au » Unterschwarzach , der unerlaubten Handel
M °°cnsmitteln trieb und dabei hauptsächlich Obstwein , Honig ,
®tn o ^ tter und Getreide aufkaufte und wieder verkaufte . Für

tz «Zentner Honig hatte der Angeklagte 300 Mark bezahlt und noch
Ktiniaeld gegebe ». DaS Urteil lautete auf sechs Monate
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Badrn -Badeil . 17 . Vtärz . In der vergangenen Woche ist Ro-
Fichard . ein « in hiesigen Sportkreisen sehr bekannte und

>^ i», .Persönlichkeit gestarben . Er hatte im Jahre 1383 das Ten -
in Baden - Baden einu - sührt und war der Begründer der

SfbJr®? in , besonders für b« Turniere und für die grundsätzliche Zu -
j,Ä des Spiels . Vom Jahre 1902 bik 1912 war der Verstorbene
% m be«t des Deutschen Lawn - Tennis Bunde ? und Mitglied des
^ Ausschusses zur Forberung der Volksjugendspiel « ,n Deutsch -

Hjg^ uch auf sport - literarischem Gebiet hatte sich der Entschlafene

Z.^ ? Nlmendin «e«. 17 . März . Die Getreidemühle von Paul Föhr
wegen Vergehens gegen die Mehlvorschriften ge-

Freiburg . 17. SRSrj . Die Polizei teilt mit , das, der Mörder
? Kolb noch »ich» ergriffen ist.

J< b
' ? ' • Blasien . 17 . Mär ? . Hier ist man einer Schleichhändlerin

Jtij Ät gekommen , welche die Bauernhöfe besuchte " und für das
tter 4 Mark bezahlte , während sie es für 10 Mark weiter -

Ht '£ • Für Eier gab sie 30 bis 40 Pfg . für das Stuck und ver -
k r®1 Fremde für 90 Pfg . weiter .

Öonstnnz , 17 . März . Die behördlich geschlsssen« Mühl « von
Markelfingen wurde im Interesse der Versorgung der Land -

;!H) ,S
en vom Kommunalverband beschlagnahmt und durch einen vom

ß^ neralkommando zur Versügr .ng gestellten Muller .n Betrieb

Vom badischen Landtag .
\ ^ Karlsruhe . 17 . März . Die 2 . Kammer hält am Dienstag , den
HfcÄ nachmittags i Uhr , eine öffentlich « Sitzung ab . Auf der

Tönung steht : Eifenbahnschuldentilgungskasse , Gesetzentwürfe
Gehaltsordnung , über die Gemeindebesteuerung , über den

^ d^ "^ ug, ferner der Anttag über die Sommerzeit und verschte -
^ titionen .

^ llklsruh «, 17. März . E« ist beabsichtigt , in der nächsten
£% l ? ^ ^ roeitcn Kammer die Beratungen über den Staats »
^ ^ Zu Ende zu führen . Wenn dann die Erste Kammer das
Sfcft. ' onjl ^€t Staatsnoranschlag auf 1 . April vollzogen
,% ^ yiese Tatsache wird besonders von allen denen freudig be-
« " tot

* ' ^ i« auf die rasch« Besetzung der neu in den Haushalts -
^ ^ enmnmenen Stellen hoffen . Für den Rest der Tagung des
• ^ eine längere Reihe von Gesetzen, Petitionen , Antra -
5 d, ^ .,

^ Interpellationen zu erledigen . Den breitesten Raum dürf «
% nY J *09 Fortbildungeschulgesetz , di « Anträge zur Berfasiungs -

»lt oÜt ^ie Ernährung ?- und KriegswirtschaftsfrÄgen einnehmen ,
»>ik^

' ^ n Echluh der Tagung vor Pfingsten kaum z» rechnen

Pressebe ^prech « « gen .
Karlsruh «, 18 . März . Das Etneralkommand « des 14 .

"a
0etanfta^ete om Samstag Hierselbst auf An »

\ 1 Landesverbands badischer Redakteure eine aus dem
^oipsbereich zahlreich besuchte Presiebesprechung, in
}■ a- E. Exz. der stello. komm . General, Generalleutnant

NiQA ^ ^ lichen Worten der Presse Dank und Vertrauen
und instruktive Fragen behandelt wurden . Daran

iVn x
** om Sonntag an gleicher Stelle auf Veran»

? Kriegsprcsseamts , dessen Chef mit mehreren Ver»
° ° - rster militärischer und Reichsbehörden persönlich

eine weitere umfassend« Vezirts-PresseSe.
^ lür den Gesamtbezirk von vier siidwestdeutschen Korps

namentlich über die gegenwärtig im Vor»
!. sg

° '^ ^ nden militärischen und militärpolitischen Ereig»
te übet damit in .̂ usammenüana stehende krisele

{ Verhaftung des Herrn Dassel.

koloniale und wirtschaftspolitische Fragen von sachverständiger
Seit « vorgetragen wurde . Die Versammlung war aus allen
in Betracht kommende» Bezirken außerordentlich zahlreich
besucht .

Wie wir erfahren , wird die Oberste Heeresleitung ähnliche
Pressebesprechungen im Laufe der nächsten 8—14 Tag« in
Hannover , Danzig und Leipzig veranstalten, um vor Beginn
der Operationen im Westen die Vertreter der deutschen Zeitun-
gen über die militärische Lage zu unterrichten .

= Karlsruhe , 18. März . Anläßlich der am Samsta « und Sonn -
tag hier stattgehabten Prssiebesprechun ^cn für die Redakteure itftfc
Verleger aus mehreren sudw-ostdciltschen Armeekorps -Bezirken
hatte Samstag abends der Verein Karlsruher Presse die Tagungs -
teilnehmer zu einer geselligen Zusammonkiinft in das Tiergarten -
restaurant geraden . Ehefr ^ akteur Herzog -Karlsnche vegrü ^te die
Gäste , Kanimerfänger Büttner . Dramaturg Dr . Noenneke und Ka¬
pellmeister Schweppe boten mit herzlichem Beifall aufgenommene
künstlerische Gaben und Fritz RSmhild lRomeal erfreute die Erschie -
nenen durch Proben seines sonnigen Humors , in denen er u . a . Press «
und Zensur in launigen Versen beHcmidelte.

^ Ramen ? der Gäste
dankte Chefredakteur Kemper ! Württemberger Ztg .. Swttgart ) und
Hauptmann Schneider , vom stellvertr . Generalkommaiido 5iarlsruhe ,
der Leiter der h .es . Preffe - Abteilung .

Aus der Meftden ? .
K a r l s r u h e . den 18. März .

er Der gestrige Sutintrtq „ Audica " gehörte zu einem der schönsten
Tage , die uns bisher der Vorfrühling bescheert hatte . Er war aber
zugleich ein wichtiger Tan im Leben so vieler junger Menschen , die
gestern zur KonsirmationSfeier gingen und mit diesem Tag gleuhsam
in einen neuen Lebensabschnitt eintraten . Leider waren die Feiern
noch nicht in allen Gotteshäusern beendet , als eine Störung äußerer
Natur eintrat . In der Schloßkirche wohnten die Großherzoginnen
Hilda und Luise der Einsegnung an . In den kath . Kirchen wurde für
ein in Buchen zu erbauendes Erziehungsheim für nichtvollsinnige Kin .
der eine Kollekte erhoben . — Das günstige Wetter wurde ausgiebig zu
Wander » ngen und Reisen benutzt . Schon in aller Frühe machte sich
ein lebb -fftes Treiben am Bahnhof bemerkbar , die ..Elektrische " brachte
ganze Scharen von Touristen , die hastig nach den Fahrkartenschaltern
und den Bahnsteigen eilten , um die weitgehend verstärkten Züge zu er -
reichen . So wie die Eisenbahnzügc vollbesetzt von hier abging » , , so
kamen von auswärts andere an . Die weltlichen Veranstaltungni be -
schränkten sich auf die Platzmusiken in der Englerstraße und auf dem
BernharduSplatz durch die Kapelle deS Landwebr ^Ersatz -Bataillons 10V,
unter Obermusikmeisters Granzans Leitung . DaS Konzert der Grena -
dierkapelle . das sonst auf dem Schloßplatz um die Mittungsstunde
üblich ist, fiel gestern aus . Im Hoftheater hatte „ Mignon " und im
Konzerthaus Fuldas „ Jugendfreunde " volle Häuser herbeigeführt .
Wie immer an Sonntagen waren zu den beiden KolosseumS -Vorftel -
lungen lange vor deren Beginn keine Plätze mehr zu haben . .

Die Fcierabendstunde . Wie uns mitgeteilt wird , hat der
badische Eastwirtvverband in Sachen dos Offeichaltens der Wirt -
schaften (vormittags von 10 Uhr a>b und abends bis 10 Uhr ) an das
Ministerium des Innern eine Eingabe gerichtet , worin um Auf -
Hebung der jetzig>n, Verorvming erfocht wird . Die letztere wurde
im Herbst letzten Jahres wegen Licht - und Kohlenersparnis erlassen .
Durch die verlängerten Tagesstunden , auch durch die gelindere Tem -
peratur treffen die Voraussetzungen jener ministeriellen Verord -
nung für Frühjahr und Sommer nicht mebr IM .

$ Badische Obstversorgung . Durch die Bekanntmachung über den
Verkehr mit Obstwein vom 20. Februar d . Z . (Staatsanzciger Nr . -15 )
ist angeordnet worden , daß der Bersand und di« Aussuhr von Obst -
wein mit der Bahn oder dem Dampfschiff oder mittelst Fuhrwerk und
dergl . reich Orten außerhalb des Großherzogtums nur mit einem von
der Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung abgestempelten »
Frachtbrief , Expreßgutsckein oder Beförderungsschein zulässig ist.
Nachdem bereits große Mengen Obstwein außerhalb Badens verbracht
worden sind , zwingt di« Notwendigkeit , die zur Berforgung unserer
heimischen Bevölkerung . Jndustti « und Anstalten erforderliche Menge
an Obstwein im Lande zu behalten , der Ausfuhr badischen Obstweins
Beschränkungen aufzuerlegen . Deiwgemätz ist di« Geschäftsstelle d«r
Badischen Obstversorgung angewiesen worden , abgestempelt « Fracht -
briefe , Expreßgut - und Beförderungsschein « für Obstwein , der nach
außerhalb Badens gelegenen Orten verbracht werden soll , im all ''«-
meinen nur dann zu erteilen , wenn e, sich um Lieftrun ^ eu für außer -
badische Kommunalverbände handelt . Ausnahmen könne » nur tu
ganz besonders dringlichen Fällen gestattet werden .

dl». Die L «benSmitteI für dies « Wochej La « t Bekanntmachung de»
NahrungSmittelamteS werden in der Woche vom 18.—24 März neben
den regelmäßig verteilten Nahrungsmitteln . WeizengrieS <ein Fünftel
Bfund gegen Marke E Nr . 81 ) , Gebäck (2 Pakete gegen Marke F
Nr . 81 ), DSrrarmlise tGelbrüben , ein Fünftel Pfund gegen Marke G
Nr . 81 ) und Marinelade {% Pfund gegen Marke Ii Nr . 81 ) ausgegeben .
Außerdem wird die Sondermarke 88 mit 250 Gramm Roggenbrot und
mit % Pfund HaoShaltungbmelil eingelöst . Ferner wird Sauerkraut
in den städtischen Verkaufsstellen und auf den Märkten bis auf wei -,
teres markenfrei abgegeben . Obstwein kann ebenfalls beim Nah -
rungsmittelamt in Mengen von 20—100 Liter bezogen wrrden und
sind Bestellungen hierauf schriftlich einzureichen . Der Preis ist 90 Pfg .
vro Liter . — Für die nächste Woche ist u . a . die AuSgabe von Sago ,
Teigwaren . Bohnenkaffee und Kindernährmittel vorgesehen .

# Die MLtterabende dee Natisnaleu Frnuendienste » mit Unter «
richt im Strumpfflicken ohne Wolle , erfreuten sich einer so regen Teil »
nähme , daß st« in dieser Woche wiederholt werden müssen . Für die
Oststadt findet dieses Mal der Unterricht nicht in der Tulla », son-
dern in der Karl -Wilhelmschul « statt .

$ Arbeiterbildungsverein . Heute Monta « , 18. MSrz , adend »
8 Uhr , hält im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 Herr Necht -w

walt Otto Heinsheimer einen Bortrag (mit Lichtbildern ) : „Di «
Ukraine — Land und Leute " . Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind
willkemmen .

C£ Mannheimer Trio . Es sei nochmals auf das heute Mantaz
abend ?'/- Uhr im Eintrach -tssaal stattfindende Konzert des Mann -
heimer Trios aufmerksam gemacht . Bei der Bedeutung der Künstler
ist ein in jeder Beziehung genußreicher Abend gewährleistet . Karten
im Vorverkauf in der Hofmusikalienl >andluiig Fr . Ddert , Ka s ? rstr, ! 59.

$ Den, P - ffionvk«nz«rt des Vereins für evange ^ sche Kn -chenmusik
am kommenden Palmsonntag nachmittag 4 Uhr in der evan -gelisck^ n
Stadtkircko dürfte bei dem hiesigen musikliebenden Publikum größtes
Interesse

'
entgegengebracht werden . Fräulein Sonja Svertlofj aus

Frankfurt , eine hervorragende Sopranistin , die früher in Sofia tätig
«wir und in letzter Zeit , nach den vorliegeirden Zeitungsber .chte " , mit
bestem Erfolg in Wien , Prag , Nürnberg unt > namentlich in d?n R .,ein -
landen gewirkt hat . wird durch besonders ausoewählte Wer e von

Hiels , W . Gade , Henschel , Ferd . Hummel und Max Thicde des Kon -

zeit bereichern , das überdies noch durch unseren hochgelchatzten. Bari »
ton , Herrn Hofopernsänger Benno Ziegler . einen gleichfalls hervor »

razenden G ^ angssolisten erhält . U . a . wird er eine i'hm von dem

Komponisten Max Thiede gewidmete Neuheit ^ vu Herr , erbrrme

dich"
, erstmals zum Vortrag bringen . Ferner werden mrtwTrken :

Herr Hermann W -!ch - aus Baden - Baden , der den Ruf eines hervor »

raaenden Solofagottisten gsniefft und für die Or .qel und 23c-g tnrm $
ftcrr Musikdirektor Georg Hofmann . So steht ? ? ? * % l v 15

Konzert , dessen Ertrag sowie die dm Ausgang der Kirche gespendeten
freiwilligen Guben der Kriech,lfe zugute kommt , e - n« starke Te ei l»

gung aus allen Kreisen findet . (Wegen der Kartenabaabe beachte
man die Anzeigen .) _ ___ _ _ _ __

tlttfrttf !

Während im Osten die Morgenröte des Friedens herausdemmert .

wollen unsere verblendeten westlichen Gegner di« Hand zum Frieden

noch nicht reichen . Sie wähnen noch immer , uns mit Waffengewalt

zu Boden ringen zu können . Sie werden erkennen milssen, daß da »

deutsch« Schwert die alte Schärfe besitzt, dah unser brave « Heer

unwiderstehlich im Angriff , unerschütterlich in der Verteidigung , nie -

mals geschlagen werden kann . Bon neuem ruft da » Baterland und

fordert die Mittel von uns , die Schlagfertigkeit d«s Heeres auf der

bisherigen stolzen Höh « zu halten . Wenn all « helfen . Stadt und

Land , reich und arm , groß und klein , dann wird auch die 8. Kriegs¬

anleihe sich würdig den bisherigen Geldsiegen anreihen , dann wird si«

wiederum werden zu einer echten rechten deutschen Volksanleihe .

Theater , Knnst und Wissenschaft «

— Karlsruh «, 18. März . Wegen dienstlicher Verhinderung
der einberufenen Musiker ist die Aufführung ° o>, „Frmienllst heute
Abend nicht möglich . Dafür wird ^Polendlut - lA . 43 ) gegeben

— Hamburg , 1« . März . Zum Nachfolger de« D ' reitors d«»

Deutsch«» Schauspielhauses . Geh . Rats Max Grube , wurde Paul Eg «»

vom Hofcheater in Darmstadt ernannt . Der gleichfalls in Aucstcht
genommen « Dr . Karl Wölls vom Kgl . Schauspielhau » in Dres . en

hatte schon erklärt , seinen dortigen Posten nlitt verlassen zu wollen .
--7 München, 1« . März . Friedrich Karl Peppler , «ines der Site «

sten Mitglieder des Münchener Schauspielhaus «» »erstarb hier nach
langem Leiden im 62. Lebensjahre .

Hofrat ». Hesst » g f .
— « ugsburg , IS . März . Der Schöpfer und Besitzer der weltb «.

rühmten orthopädischen Heilanstalt in Göppingen und General ^ächier
der Kissinger Quellen , Hosrat von Hessing, ist beute morgen kurz vor
Erreichung seines 80. Lebensjahres einer HerzlahmUng erlege «. W «
verlautet , hat «r sein« Heilanstalt , ein Millionenobejtt . dem bayeri «
sch«n Staat al » Stiftung für Krüppelhaft » vermacht . Der bekannt«
Meister der Orthopädie hat viel « Taufende vo» Qmederlranlen t* »
In - und Auslands ffcrfjeUt , und sein« Tätigkeit war btsondcr » segens »
reich für die im Kriege Verwundet «« . Bekanntlich hat rr im ver»
Mnaeuen Jahre der Deutschen Bühnengenolsenschatt sein Wildbad bei
Rothenburg ob der Tauber , gleichfall » eine Millio »«irstistui »g, g»-
schenk weise überlassen .

Auszug «n »s de » Staudesbücher « 5tarlse « he .
Ehelchliehunkim . l0 . Mär, : Han « Jilger von MaiSprach , « auf »

mann hier , mit Maria Meert >»tt von Klein ^steinheim : Otto Ernst
von Varnhalt , Bahnarbeiter hier , mit Luise Fetzer von Ueberlingen :
Smil Jörger von Hecklingen , Bäcker und Kondiwr hier , mit Hermine
Zaucker von Sagen dach ! Paul Beyler von Laupheim , Monteur in
Stuttgart -Cannstatt , mit Johanna Dürr von hier : Wilhelm Bechert
von Zell a . H ., Buchbinder in Zell a. H .. mit Julchen Kästner von hier ;
Wilhelm Kubach von LiedolSheim . Kutscher in LiedolSheim , m,t Elisa -
betha Leitner von Blaubeuren .

Geborten , lg . März : Maria Magdalena Theresia , Vater Joseph
Hirgler , Maschinenarbeiter . — 14 . März : Gerhard Ernst Friedrich , V.
Dr . Richard Lutz, LandgerichtSrat . — 15. Marz : Maria Regina , V.
Karl Hürth , Bahnarbeiter .

Todesfälle . IS . März : Peter Kuhn , Schuhmachermeister , Ehemann ,
alt 64 Jahre : Elisabeth , alt 1 Jahr L4 Tage , V . Leonhard Füger , Hei-
zer . — 16 . März : Emma Bronner , alt 28 Jahre , Ehefrau von Gustav
Bronner . Kaufmann .

BeerdigungSzeit und TrauerhauS erwachsener Serstorbenen .
Montag , 18. März , 2 Uhr : Rosalie Fink » KüsermeisterS -Ehefrau , Her »
renstraße 26. — 'A3 Uhr : Peter Kuhn , Schuhmachermeister , Kaiser »
strafe« 9. — 8 Uhr : Johann Brenneisen , Kaufmann , zur Zeit Land -
sturmmann , Durlacher Allee 40 (Feuerbestattung ) . — 4 Uhr : Ludwig
Crff , Leutnant , Westendstr . 38.

Roman von Friedrich Hey.
^ $>05 ^

( 18- Fortsetzung )
was Hartig mit dem grundverschiedenen Dassel

war der gegenseitige Haß. Der reichte, wie
. . ^ ahnt , zurück bis in die Zeiten, da sie beide auf die

Eduard hatte damals ditz akademischen und
to Jchen

" Titel des Nebenbuhlers gefürchtet und ge»
i? sein« Hartig aber grollte dem „Parvenü"

, weil dieser
''Jugendliebe

"
, da? „Nachbarskind Klärchen"

, mit-
^ benstelligen Sumnie Eigentums vor der Nase weg -
^ tte . Hartig hatte sich bescheiden müssen. Statt der

^ f^^ ber war ihm mit seiner Leonore die dritte Tochter
Ae n ^ ^ ehrten Vorgesetzten zugefallen, statt privater Zu-"

amtliche Empfehlungen seiner Tüchtigkeit an
fer st?nen- U

m° n ^ einmal zufällig in einer Gesellschaft traf ,
i ttn^ m °^ crten stch Dassels über die Reverenzen,

Äft j
' n Herrn unt» der Frau Oberregierungsrat erwies ,

jSjf nut „Herr und Frau DLssel" hießen, und über die
^ die Benno Hartig stolz zur Schau trug , während

^ CrL nut "Hm und Frau DLfsel" hießen, und über die
die Benno Hartig stolz zur Schau trug , während

ctii - tn°^ er^e'n und ärgerten über die großen Brillant -
v Sit cn . Herrn Dassels Frackhemd , die kleinstnyerbreiten
fcUln . " ITT -f - - VI - e. . Ol CJl ^
C Und v

n ^f11 Ohrläppchen, die große Brillantbrosche am
^ mächtige , silberaeschmückte Brillantagraffe in den

" Frau Dassel , über d-ie kostbaren, allerneuesten
J Mama uttd Hildchen, hingegen Frau Hartig

t n Achter ihre akt»n Fahn»ti immer wieder um-
>̂, Hatten Dassel» vier Dienstboten im Haus«

Kutschpferde, so behalsen sich Hartigs mit
Minna , einem Vinscher und einem Kanarien-
Herr Dagel d-ie Goldstücke >mr so zun: Fenster

hinaus, so sparten und geijt-e-n Herr und Frau Hartig bei ge-
genseitiger Kontrolle um jeden Groschen und Pfennig.

So arg nötig hatten sie da» eigentlich nicht. Er hatte von
feinem Papa her , der neben der Dampfwäsche noch ein bißchen
in Grundstücken gemacht hatte, ein ganz nettes BermSgen , das
sich freilich mit dem Dasselschen nicht im entferntesten messen
konnte. Aber d-ie „Sparsamkeit ^ war sei« Gewohnheit , sein
Sport geworden. Erstens einmal , weil er im Finanzmini -
sterium tagaus , tagein mit peinlichsten Berechnungen zu tun
hatte und seinen Stolz dreinsetzte, möglichst genau zu sein, zwei -
tens aber : er war nun einmal so ! — So schön und ausdrucks-
voll auch diese Gegensätze waren , so läßt sich doch daraus noch
keine eigentliche nachbarliche Kriegserklärung begründen . Also
mußte eine geringfügigere Hundegeschichte — Hartigs Pinscher
war durch den Zaun auf Dassels frisch gesäten Rasen gelaufen
— dazu herhalten , und nun herrscht « bitterste Fehde .

Am heutigen Sonnabend gab es auch bei Hartigs Reb¬
hühner ; das war eilte ganz besondere Sache . Oben am Tische
thronte in freudiger Erwartung der Familienvater , Mama
hatte eben den für ihn extra gewärmten Teller vor seinen Platz
gestellt , und Melitta , die jüngere Tochter, bemuhte sich eifrig,
die festliche gute Laune Papas durch unaufhörliches Geplauder
zu erhöhen . Hartig schmunzelte zufrieden über die Flasche
Btosel , die er ausnahmsweise heute spendete , „ganz leichter",
aus Gesundheitsrücksichten , und über die Munterkeit seines
Nesthäkchens.

Zwei Töchter waren ihm nach dem frühzeitigen Tode eines
Söhnchen , geblieben , Erna und Melitta . Beide grundver -
schieden voneinander, äußerlich und innerlich , und keine sah
einem von den Eltern ähnlich. Auch hi »r hatte ein wunder -
sames

'
Spi «l von Vererbung stattgehabt .

Erna, die Zwanzigjährig« , mochte di « hohe, stattliche Fi -
gur vielleicht von väterlicher Seite erhalten haben , aber die
vollen runden Formen stammte# ebensowenig vom Vater oder

von der Mutter wie das große, eigentümlich braun« Aug« mit
den auffällig langen, seidenglänzenden Wimpern und das felt»
same Haar . Es war eigentlich ein dunkles Kastanienbraun,
in dem dieses Haar sanft im Schatten glänzte, aber es spielt«
auffallend ins Rötlich« hinein und zeigte seltsam« Reflexe, so»
bald es in hellerem Lichte schimmerte. Sie trug da« Haar
möglichst einfach und schlicht, damit es nicht auffall«, und sein«
reiche , schwere Fülle war kaum zu bemerken.

Daß der Charakter eines Menschen ch aus dessen Hand-
fchrist offenbare , ist «in« alte Sache . Ich meine aber, daß man
bei weiblichen Personen auch aus der Art, sich zu frisieren ,
auf Wesen und Eigenschaft zu schlieher vermag . Melitta , die
Achtzehnjährige , hatte ihr von Natur dünnes Schöpfchen in
die bunteste Mannigfaltigkeit von Wellchen und Löckchen und
Püffchen zerlegt , durch das nichtssagende Dunkelblond ein bun»
tes Samtband gezogen , und das Brenneisen war ihr zum Le»
ben ebenso unentbehrlüh wie Lffel und Gabel . Sie war klein,
eher etwas mager als rund , hatte graublaue, sehr beweglich«
Augen und eine kleine , ungemein spitzig« Nase .

Während die stillere ältere Schwester niemand auffiel , ge»
fiel Melitta durch ihre Lebhaftigkeit , ihr stete« Plappern ? als
Backfisch war sie naseweis und drollig gewesen,' das wußte sie,
und drollig und nmnter , so recht liebenswürdig und nett wollte
sie mit aller Absicht auch bleiben . Sehr viele Bekannte fanden
sie deshalb allerliebst und reizend Erna wir nie Backfisch
gewesen , und wollte auch nie jemand gefallen. Kein Wunder ,
daß Melittchen etwas von den Eltern verzog«« war. So setzte
si« auch durch , sich „bilden" zu können, lies in all« möglichen
Vortrag« und Veranstaltungen, klimperte und sang die neueste»
musikalischen Schlager und wußte e? stets so einzurichten , daß
Erna nicht „dran " war, wenn Papa einmal au« dem Beamten«
verein billige Thsaterbillette besorgte , llnd Erna blieb da
ruhig zu Hause, las ein gutes Buch und spielte für sich Beet-
Hove «, Schumann und Chopin . (Fortsetzung folgt.)
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jo Deutsche Reichsschatzanweisungen , auslosbar mit 1101° bis 120V
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5% Schuldverschreibungen

des Reiches und 4\ \ Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1 . Oktober 1924 fündigen undkann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsich-

tigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert an-

bieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen
und Schatzanweisungenwie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw .) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchsorderungen entsprechende
Anwendung.

1 . Annahmestellen .
ist die Reichsbank . Zeichnen -Zeich n .ungsstelle

gen werden

mü den 18 . Marz, bis
Hsnnerstag. den 18 . April 1918, mittags 1 Mir
bei dem Kontor der Reichshauptbank fSr Wert -
papiere in Verlin (Postscheckkonto Berlin 99) und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank - mit Kassenein -
richtung entgegengenommen . Di « Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Preuhischen Staatsbank .
( Königl . Seehandlung ) , der Preuhischen Tentral - Ge -
nossenschastskasse in Berlin , der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten
jowie sämtlicher Banken , Bankiers und ihrer Filialen ,
sämtlicher öffentlichen Sparkassen und ihrer Ver -
bände , jeder Lebensversicherungsgesellschaft ,
jeder Kr êdigenossenschqft und jeder Po st an st alt
ersten . Wegen der Postzeichnungen stehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen .

2. Einteilung . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen find in Stücken zu

20 000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark mit Zins¬
scheinen, zahlbar am 2 . Januar und 1. Juli jedes Jahres , aus -
gefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . Juli 1918, der erste
Iinsschein ist am 2. Januar 1919 fällig .

Di « Schatzanweisungen sind in Grupven eingeteilt und in
Stücken zu 20 000 , 10 000 , 5000 . 2000 und 1000 Mark mit dem
gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die
Schuldverschreibungen ausgefertigt . Welcher Gruppe die ein -
zelne Schatzanweisung angehört , ist au» ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatz anweisungen
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar 1919,
ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 1 . Juli oder
2 . Januar mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückge -
zahlt . Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und
gleichzeitig mit den Schatzanweisungen der sechsten Kriegsan -
leihe . Die nach diesem Plan auf die Auslosungen im Januar
und Juli 1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schaz -
anweisungen wird jedoch erst im Januar 1919 mit ausgelost .

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1 . Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist das Reich berechtigt , si« zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt
der Barrückzahlung 4 % ige , bei der ferneren Auslosung mit 115
Mari für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweisungen
fordern . Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das
Reich wieder berechtigt , die dann noch unverlosten Schatzan-
Weisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch
dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 3 V-% ige mit
120 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen
den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegenden Schatzan-
Weisungen fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig .
Di « Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor der Rück-
zahlung und dürfen nur auf « inen Zinstermin erfolgen .

Bedingungen :
Für die Verzinsung der Schatzamoviisungen » ad ihre Tilgung

durch Auslosung werden — von der verstärktem Auslosung im er-
st«n Auslosungs !ernrtn (vgl . Abs . 1 ) abgesehen — jährlich 5%
vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Di «
ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisungen worden
zur Einlösung mitverwe -ndet. Di « auf Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanw«is>ungen
nehmen für Rechnung des Reichs weit erhin an der Verzinsung
und Auslosung teil .

Am 1 . Juli 19«7 werden Mt bis dahin etwa nicht ausgelöstem
Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aus »
gelösten Schatz- nnxnsungon mahgebenden BeWage (110%, 115%
oder 120%) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis .
Der Zeichnungspreis beträgt :

für di« 5% R e l chsa a leihe , wenn Stück « vev>
langt werden

für die 5% Reichsanleihe , wenn Eintragung in
das Reichsschuldbuch mit Sperre
bis zum 15 . April 1919 beantragt wird

für die Wifo Reichsschatzanweisuwgen
für j« 100 Mark Nennwert
übliche « Stückzinsen .

98,- JL .

»7,8«
98,— Jl ,

unt « r Verrechnung der

5. Zuteilung . Stückelung.
Di « Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichmmgsschluh

statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als
voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet di« Zeichnungsstelle über
die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der
Stückelung sind in dem dafür vorg -sehenan Ramn auf ber
Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartig «
Wünsche nicht zum Ansdnick gebracht, so wird di« Stückelung von
den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen .
Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kam» nicht
stattgegeben werden . »

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe von 1000 Mark und mebr werden auf Antrag
vom Reichsbank -Direktorium ausgestellte Zwischenscheine
ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige Stücke das Er -
forderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke un -
ter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind,werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und voxau »-
lich im September d . AS. ausgegeben werden .

Wünschen Zeichner von Stücken der 5% ReichSanleibe unter
1000 Mark ihre bereits bezahlten . aber noch nicht gelieferten klei-
ncn Stücke bei einer Darlehenskasse deS Reichs zu beleihen, so
können sie die Ausfertigung besonderer Zwischenscheine zwecks
Verpfändung bei der Darlehenskasse beantragen ; die Anträge sind
an die Stelle zu richten , bei der die Zeichnung erfolgt ist . Diese
Zwischenscheine werden nicht an die Zeichner und Vermittlung ?-
stellen auSgebändig , sondern von der Reichsbank unmittelbar der
Darlehenskasse übergeben .

6 . Einzahlungen .
Die Zeichner können di« zeichneten Beträge vom 28 . März

d . Js . an voll befahlen . Die Verzinsung etwa schon vor diesem
Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom 28 . März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet :
30% des zugeteilten Betrages , spätestens am 27. April d. Js .
20% » . . 24 . Mai d. Js .
25% . , . 21 - J '»ni d . Js .
25% „ „ v . 18- Juli d. Js .
zu bezahlen . Früher « Teilzahlungen sind zulassig . jedoch nur in
runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch auf
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in
runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet :
doch b-r a u ch t die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die
Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt .

Dt « Zahlung hat b « i d « rs « lb « » Stell «> J
erfolgen , bei der die - Zeichnung angemelo
worden ist .

Die am 1 . August d. I . zur Rückzahlung fälligen 3"°

80 000 000 4% Deutsch « Reichs schatzanw « isun g «

von 1914 S « ri « I werden bei der Begleichung jugettt !

Kriegsanleihen zum Nennwert — unter Abzug der Stückzinl«

vom Zahlungstay « frühestens aber vom 28 . März ab , bis }?£
81. Juli — in Zahlung genommen . Die zu den Stücken V
renden Zlnsscheiwe verbleiben den Zeichnern .

Di« im Laufe befindlichen unverzinslich tn e ®°
Zt

scheine des Reichs werden — unter Abzug von 5% Diskont t>

Zahlvng - ttge , frühestens vom 28. März ab. bis zum Tag « ^

Fälligkeit — tat Zahlung genommen .

7. Postzeichnungen.
Die Postanstalt « n nehmen nur Zeichnungen 5 ^ ^

5 % Reichsanleihe entgegen . Auf dU ^e Zeichnu

kann di« Vollzahlung am 28. März, st« muh aber spätes*6

^
am 27 . April geleistet werden . Auf bis zum 28. März
Vollzahlungen werden Zinsen für 92 Tage , auf oDe

Vollzahlungen bis zum 27. April , auch wenn \l c
^

diese m Tag « geleistet werden , Zinsen für KS

vergütet.

3. Umtausch.
Den Zeichnungen neuer 4 V»% Schatzanweisungen Ist **

stattet , daneben Schuldverschreibungen der früheren h ■

anleihen und Schatzanweisunyen der L, II, IV . und V . ^ r

anleih « in neue 4 >/*% Schatzanweisungen umzutauschen , I
kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel ' alte « tu

f
( nach dem Nennwert ) zum Umtausch anmelden , wie er

Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die Umtauschanträge r>

innerhalb der Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichnung «-
^

Vermittlungsstelle , bei der die Schatzanweisungen ge^ _ itt j
worden find, zu stellen . Die alten Stücke find bis zum 29. - _
1918 bei der genannten Stelle « inzureichen . Die Einrei ^
Umtauschstücke erhalten auf Anttag zunächst Zwischenschew
den neuen Schatzanweisungen . „aent*

Die 5 % Schuldoerschreibungen aller
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen ■ .
Weisungen umgetauscht . Die Einlieferer von 5 % jpO
Weisungen erhalten eine Vergütung von Mark t .— '

nfleit
Mark Nennwert . Die Einlieferer von 4 V- % Schatzan« « l

^
der vierten und fünften Kriegsanleihe haben Mark 3. ™

100 Mark Nennwert zuzuzahlen . ^
Di « mit Ianuar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke st ^ j/

Zinsscheinen , die am 2. Januar 1919 fällig stnd , die m»
flfl,

Oktober - Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen .
1 . Oktober 1918 fällig sind, einzureichen . Der Umtausch oßn
mit Wirkung vom 1 . Juli 1918, so dah die Einliefer ^
April/Oktober - Stücken auf ihre alten Anleihen Stücken ?

y« Jahr vergütet erhalten . « rro-nd-t
Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch rLftpet '

werden , so ist zuvor ein Antrag aus Ausreichung ° on 68.
schreibungen an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin ^
Oranienstr . 92—94) zu richten. Der Antrag muh einen

Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und >?a I

zum 6. Mai d . I . bei der Reichsschuldenverwaltung ^ nm-
Daraufhin werden Schuldverschreibungen , die nur ^ . . ^ chci"'

tausch in Reichsschatzanweisungen geeignet sind. _ ni <t)t

bogen ausgereicht . Für die Ausreichung werden v>e en t--

erhoben . Eine Zeichnungssperre steht dem ^ nrfca "
]l <r un i l9l 8

gegen . Die Schuldverschreibungen sind bis zum "TjLmiung *'
bei den in Absatz 1 genannten Zeichnung »- oder Verm

stellen einzureichen .

• D '-e zuzeteil 'en Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Anttag der Zeichner von dem Kortor der Reichshauptdonk für Me ' tp"piere w Berlin nach Mahqabe seiner für die
^ ^ j^ erz«^

geltenden Bedingungen b s zum 1 Oktober 1" 1S voNr - ändig kostenf - ei aufbewahrt » nd v<rwal «et. Eine Sperre w >rd durch dieso Riederleoung nicht bedingt, ' der Zeichner kann sein . ep

— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem KoiUor sür SUeUpupiew aus ^eserttgten Depotscheine weiden von den Darlehenskassen wi « di« Wertpapiere K^ r

Berlin , bn MSrz lSli Reichsbank-Direktorium.
Ravenstein . ». Erimm .



Mi n . « 3 *1 na . WavksW ? treffe .
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Die unterzeichneten Firmen nehmen in Karlsruhe Zeich¬
nungen auf die

« 1 •

v» den Bedingungen des Prospekts kostenfrei entgegen.

Basische Band
Ignaz Ellern
Veit 6. Hom&urger
mttelöentsc &e CreOiftasb

Eülale Rarlsrahe
Heinrich HOHer

Rheinische CreSlltanh
Eillaie Rarlsrahe

Sfraas &Co.
SüSSeiiische Asv>oto-

Cesellschalt
Oerelnshanh Rartsrahe

0 « Cl « SU « fe * H . 3114

Wir nehmen Anmeldungen
anf die

Neue KriegssRnlelhe
Ullliiiltt.WIHtlllflil,Ullllllillllkillillii!!

•pesenfrei entgegen .

Baer O SBend ,
M

Karlsruhe, Karlfriedrichstrasse 26

' ' V ■ ! • , - •? :

gieß . u . etnf . Jtoftiftne .
Mäntel n . JackettS werd .
tabelluS unt . Garantie an -
fiefertiflt . iSchnittmuster -
Berkauf . ) Johanna Weber,
fimfrhfir . 28,2 £ i . 2440

Damenhüte
zum Umformen u . Um -
arbeiten werden besten ?

»i besorgt . 2616
*11 tfrau <? . E . Naumann .

Kaiserstr . 2 :i5 . 3 . Slock.

Gebiffe
kauft jeden DienZtag per
Stück zu I » —30 Ml . Bin
amtlich berechtigte Auf -
käuferin . Frau Weineck .
12052 Worlftr . 37 . I .

Zeichnungen auf die

SlDeuffdieReidisanlelhe
(aohte Kriegsanleihe )

4VI» Deoikhe ReldisSäiatzaniseisnngen
* ( achte Kriegsanleihe ) sm

"^ men wir in den Bedingungen des Prospekts kostenfrei entgegen .

Mühlburger Creditbank
' E. Q . mit unbeschränkter Haftpflicht .

Batterien
für Taschenlampen , nur
orstkl . Ware . S224
Urund &Oebmlcheii

Waldstraft « L«i.

II Wie
die besten Preise für Wein -
u . Sektflaschen , Wein » » .
S » ktkork ? ,Lumpen,P » vier ,
alte BUcher o . Zeitschris «
ten , gebrauchtet Linoleum ,
auch Biöbel , soweit de-
schlagnahmefrei . — Post¬
karte erbeten . 338703.5.3

M . Mangel *
Dn ? lacherstrafte 70 .

Adlerftrabe 6, 4. Stock
to

Ä
n

Kostgänqer
angenommen . S39046

Prioatspargesellschast
in Karlsruhe .

tajl « « VlN . Kriegsanleihe vermitteln wir Reich-
sÄ ^ n für unsere verehrlichen Mitglieder unter den

Ven Bedingungen .
» . . Umstellung der Verzinsung der abgeschriebenen
ti" taoe bei unserer Kasse Sl . März . Beginn der" Zinsung bei der Reichtschuldenverwaltung I . April .

^ ie Sparbücher sind zur Zeichnung vorzulegen ,
s^ ^ i ' rd unsere Vermittlung nicht beansprucht .uno I
ttiob -cn Barzahlung verlangt , so treten die . .

l
Dauer des KriegtzustandeS der -

Gilten ! Kündigungsfristen in Kraft .
Karltruhe , den 16 . März 1£)18 .

Der BerwaltungSrat .
3120

toündiSGlse Feier
Dienstag abend punkt V28 Uhr
' m grossen Festsaal des Hotel Frledricbshof

mit Lichtbildervortrag :
' unter Mitwirkung der

Kapelle Landw . -Inf.-Regt . 109.
Cie Herren Geschäftsinhaber , Handels -

°n ?estellte und Lehrlinge sind mit Ange -
^ rieen hierzu freundl . eingeladen . 3092

Eintritt frei .

Her
Ortsgruppe Karlsruhe .

Nationaler Frauendienst .
Wiederholung

^ ' Utterabende mit Unterricht im Strumpf «
ti '

flicke» ohne Wolle : 3181
ben 16. März , Karl -Wilhelmschule , Kail «

n » Wübelmstr . 1 ,°<fl , so . » Udlandschule , Schützenstr .

^
- rstag , .

- b - . «k.

ü,^ 8toa,

21 . Vestälozzischule . Trbprin »

Na»>. r (iuuw ' i ->n«r U»V" » « in , wenn möglich , einen Leisten mit »« brinen >

| Heute, Moni

Eintrachtsaal
Heute, Montag, 18. März1918 , abends 7 '/« Uhr:

Mann - OrT
" W1111 R! t6efS

^
w

|
a >»»» Birklj

heimer Carl Müller
Trio für Klavier , Violine und m

Cello , op . 8 M . Pfltzner .
Trio für Klavier , Violine und

Cello , op . 50 . . . . . P . Tschafkowsky
Blüthnerfliigel von Herrn Hoflieferant Schweis gut

Karten im Vorverkauf zu Mk . 3.—, 2 .50 , 1.50 in der
Hofmusikalienhdlg .

| jQppj
n- an d . Abendkasse .

^ roüDerdogii ^ es wWekker p Mm $ t
Mo »uag . den 18 . Mär » lOAjp . A . 43 .

„ Brüderleis ? fein
^ ^

.
Anfang 7 Uhr . Ende VJO Uhr .

Drogerie Lang
Kalttrttr . 24.

(Etytt Perser - und
Orient -Teppiche !

kleine » »d große Stücke
zu sehr vorteilhaften
Preisen hat zu verkauf .

Paul Weiß ,
z! arl » lnhe i. Bd „ 2997
221 « aiserstrahe 221,

l Treppe . Tel . 3954 .

itr ifmliM üra.
4 Zimmer ( Flügel ), von
St . Georgen ( Schwarzw . >
nach Durlach . Angebote
ncbst Preis unt . Nr . 2914
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse ' erb . 2. 1

Dekorateur
sucht für abends in Karl »-
ruhe und Umgebung noch
einige Kunden . Gest . An -
geböte unt . B9Ö63 an die
Geschäftsit . d. Bad . Presse .

Geb . ffrl .̂ Lb Jahre , kath .,
v. edlem Charakter , nur
mit Sinn für glückl. Heim ,
wünscht sich mit gebild .
Herrn bald zu verbeirat .
Gefl . Angebote , evtl . mit
Vild . unter B9084 an die
GeschäftSst . d . . Bad . Pr ." .

OskerMunsch .
Äeirat .

Ernstgem . bald . Heirat
wünscht Fräulein , 33 I «
nette Erschein . , mit sehr
schön . HauSh . u . noch spät .
Vermögen , mit Herrn in
sicherer Stell . , auch tücht .
Geschäftsm , ist nicht aus -
geschl. , welcher evenll . Lust
hat , im elterl . HauS auf
dem Üande ein « igen . Gr -
schüft anzufang . Vermittl .
berb . Anneb . u. Nr . B9094
an die „ Dad . Presse ' e rb .

Besserer Herr wünscht
musik . geb. Fräulein , ev . .
nicht über LI Jahre , zwecks
späterer

kennen zu lernen . Ver -
trauensvolle Zuschrift , an
die GeichäftSit . der » Bad .
Presse ' u . Nr . B9086 erb .
Diskret , zuges . n . verlangt .

6!iberne Solslielie
mit herzförmig . Anhänger ,
blauem Stein und eingc -
fasztem jiinderzähnchen ,
wurde am 13. März zwisch.
12 und 1 in der Weststadt
verloren . Gegen Belohn ,
abzugeben Tofienfto . 96,
S. Stock . « 805«

Kür 6jährige » Mädcken
(Halbwaise ) wird gute ,
liebevolle

Meßt geftßt !
bei mähiger Bezahlung .
Angebote unter,B906 <3 an
die . Bad . Presse ' erbeten .

Wemjk ^

VIII . Kriegsanleihe .
Wir «ehmen Zeichnungen anf die neue Kriegsanleihe a«. DK

bei ans gezeichneten Beträge , die aus Einlagcgutl,«ben entnommenwerden
sollen, werden auf den 31 . März abgerechnet , sodaß unsere Zeichner
bereits vom 1 . April ab in den Zintgenuß von 5% bezw . 4 1/,7 0 komme «.

Die Zeichnungen werden im HZ . Ltock vou Karl » Friedrich »
straße >8, Zimmer Nr . 170 — Eingang Zähringerstratze
— entgegengenommen . Die Sparbücher wollen mitgebracht werden ,
damit die Abrechnung sofort erfolgen kann.

Um die Möglichkeit zu bieten , anch Beträge unter 100 Mk . ^«r
Kriegsanleihe zu zeichnen, geben wir wieder Scheine über 1 Mk. , 2 Mk. ,
5 Mk. , 10 Mk. , 20 Mk . und 50 Mk . mit der Verpflichtung aus , die
eingegangenen Beträge zur Zeichnung von Kriegsanleihe für die Spar »
lasse zu verwenden . Die Scheine werden vom 1 . April 1922 ab mit
1 Mk. 20 Pfg . , 2 Mk . 40 Pfg , 6 Mk. , 12 Mk. 10 Pfg . . 24 Mk.
30 Pfg. und 60 Mk . 70 Pfg . wieder eingelöst . Der Verkauf findet in
den Geschäftsräumen der Sparkasse statt. ( 8148

Karlsruhe , den 18 . März 1918 .
Städtische Sparkasse .

Sülische Sparkasse
Ourlach.

Wir nehmen Zeichnungen auf die

SKä

ig

itnvn»ii«?r«i»iiiiiiifii »i9itiiiiiiiiiiviviiifiivtiiiiiiiiiiiii»if!fiiimv !iviiiiitiiiitiiicirviiiivviiti

entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungs¬
preises in den Sparbüchern erfolgt sofort
bei der Zeichnung . Die Sparbücher sind
zu diesem Zwecke bei der Zeichnung vor¬

zulegen . Die abgeschriebenen Beträge
werden bis zum 18 . April, dem Tage der

Einzahlung bei der Reichsbank , als Einlage¬
guthaben verzinst , während von da ab
die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

3tM Der Verwaltnngsrat .

Fahrnis Versteigerung
Mittvoch . den 20 . Miirz , vormittag » 8 Ubr

beginnend , werden in der Karlstrafte Nr . 13 , 4 . Stock,
links , folgende Gegenstände gegen sofortige Bar -
zahluna versteigert : 3 aufgerichtete Betten , davon 2
mit Roßhaarmatratzen , Nachttische , Wa ' chtifche, Wasch-
kommode , Kommoden , Vertiko , Spiegelschrank , polierte
Schränke , Schreibtisch , 1 Büfett . Sofa , Tische , Stühle ,
Schaukelstuhl . Nähtisch , Nähmaschine , 1 Konsol mit
Marmor . Bilder . Spiegel , 1 Regulateur , Serviertisch ,

Spe » eschrankchen , sowie Koch - und Kuctiengeschirr und
allerlei sonstiger Hausrat , wozu Kaufliebhaber ein »
geladen » erden . > 8202

Boeg !er , Lirsihevdn deZ LrtSgerichtZ
Bezirk II .

Oster - Neuheiten
tind in btkannUr Aaswahl eingetroffen:

Jackenkleider in reinwollenen tu halbw . Stoffen
Seiden -Jackenkleider nm

Qabardin , in eleganten Formen
Vornehme Seidenkleider 2834

in flotten Macharten

Imprägnierte Seidenmäntel, Seiden -
und Moire-Jacken

Ripsmäniel, Tuchmäntel, Paletots
n>f \ /~ Lre* aas Seide, Kunstseide , Wolle und/ \ ULi \. C Fantasiestoffen
Blusen "VÄ

Versteigerung .
Mittwoch , den 20. MSrz . nachmittag ? Z Uhr , wer -

d«n wegen Todesfall im Lade « , Kaiserstr . 215 , geSen
ba r ein » wie ne« erhaltene Ladeneinrichtung ver »
steigert :

2 fünftem« e Schränke mit Svreqel- « nd GlaS«
tlren . 6 <W>aSlnicn , et , 4 'A Meter breit u . ca.
3 Meter hoch , 1 Ladentisch mit anstoßendem Steh -
pult , ca . 3 Meter lang , 7 Schubladen mit 8 offe »
ncn Abteilungen , 1 Arbeitstisch mit Ahornblatt ,
2 Wiener Hocker . 1 Schirmständer , 4 Büsten ,
4 Beleuchtungskörper , 1 Stor , 2 Spiegel im
Schaufenster , 1 eis. Neklanieschild mit Schirm .

Die ganze Einrichtung für ein feine ? Geschäft
Passend . 31 IS

It . Kokst » arm , RuMomat « . Tel . 2266.

Tan, Chiffon,
Wolle and Waschstof/en

Voile

Daniefs Konfektionshaus
Wilhelmstrasse 34 , eine Treppe .

.J

Menschenhaare .
Rch -, 8K h- mi ) SchllZeiliehaue

kauft jede » Quantum . B8S42
J . LupoEiaveski , Zähringerstt . 28 .

aeiieWetfÄffi
unt . S9085ari d . Geschäfts¬
stelle der . Bad . Pr . " erb .

S
eines Kinderbett mit
Federbett und Vorhang

preiswert zu verkaufen .
B30S7 Werderftr . 73, Hl .

I vlepbvn 2SU2 .

Katsenöifnang '/,3 Uhr. Anfang 3 ihr

Rar noch heute and morgen .

Ellen Richter
in ihrem neuen Firn

Strandgut
Schauspiel in 4 Akten rem Carl Schneider .

Regie:
Richard Eichberg

Paul Westermey er n.
Gertrud Hesterberg

in 339067

Die Eheschule >
Lustspiel in 3 Akten.

Verfaßt u . inszeniert von William Karfiol.
ItMllllllllllllllltlllllllllUIIIIUIIIIIHIHHnillllllUIIHIKIHIInmf

TAscUch von 8—10 Chr .



MeN - y . Sabifche Mitta ^ bkatt . « - « tag , » es 18 . MSrz 1« ». Ux . ^
"

Qerdn tbroi . bad . PrlnzRarl-
Dragoner Kürlsrale.

Wir erfüllen hiermit die trautine Vflicht ,
unsere verehrt . Mitglieder von dem Ableben
unsere » Kameraden

Herrn Peter Kuhn
Schuhmachermeist ««

in Kenntnis zu setzen.
Beerdigung findet heute Montag nachm .

>/,3 Uhr statt .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

3200 Der Vorstand .

Todes-Anzeige .
(Schmerzerfüllt geben wir die traurige

Nachricht , dak meine liebe Tochter , unsere
liebe Schwester , Nichte , Schwägerin und
Taute

Klara Rummel
im Alter von 39 Jahren nach schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer :

Familie Rummel.
Karlsruhe , den 16 . März 1918.
TrauerhauS : Augartenstrabe 46.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 1!) . März , nachmittag » 2 Uhr , von der
Friedhoflapelle aus statt .

iiiiMiMllii i ''W 1
' "
i TIöm > m

Statt Karten !
Die vielen Beweise treuer Verehrunj

för unseren lieben Verstorbenen , sowie auch
die warme Teilnahme an unserem Leid,
haben uns tief gerührt . Wir sprechen dator
unseren herzlichsten Dank aus . 3208

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Mnthel »,
geb . von Boefflbl*

Toni Natbel », Lehrerin
Fr . Gebhurd Malhel «, O. S. B.,

Leutnant d . L ., z . Zt . im Felde.

W . Biß, £ II.

Mir setzen unsere
Mitglieder von dem
Ablel -en uns . lang -
jährige » aktiven Mit -
gliede »

Landsturmman «
Herrn

]ota Erifä
Kaufmann

geziemend in Kennt -
niS .

Die Einäscherung
findet Moniag mittag
um 3 Uhr statt .

U,n zahlreiche Be -
teiligung , besonders
der Herren Sänger ,
wird geberen . 3210 |

Der Vorstand .

Kleines Wg !mha« s
mit karten od. kl . Werk ?
statt in einem Vorort v .

! Karlsruhe zu kaufen ges.
Angebote w ' t genaue :

Angabe utit . Nr . 33881t
an die Geschäftsstelle der
. .Bad . Presse " .

AMMnaloerbanS Ksrlsiche- Sw ,
Kochst- und Richtpreise,
giltig für den Verkauf auf den Märkten und
in den Verkauisgcschäften hiesiger Stadt in
der jjeit vom 18 . Mär , bis 5J4 . Mär » 1918

einschließlich .

Gemüse :

Rosenkohl geschlossen
ossen

Wiyterkohl
Wirüng
Spinat
Schwarzwurzeln
Karotten , tieine runde
Karotten , längl .
Rote Speiseniöbren
Gelbe Speisemöhren
Rüben , rote

weifte .
Boden - jlohlraben
sveldsalar
Kressensalat
Sellerie
Lauch
Petersilie

Wleerrettfn
, im Durchschnittsgewicht
a ) iil er 300 gr
bi unter 300 g
Rettich
Saure Nüben
eingemachte Lohnen

' Sauerkraut
Aepfel , Gruphe I

Pfund 60- 70
20

Pfg .

ftlirtortoosen
u . Ainderliegwagen geg .
gute Bezahluna zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis¬
angabe unter Nr . B8740
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ' abzua . 3.3

^inöerroor en, pä?atr
":

bedürft . , zn kauf . cefiirf ) ' .
B «« q Ti ' rfnrfrrf ' r . 16, Ii .

Äu kaufen gesucht :
Velten , Schränke , Sofa .
Kommode . Vertito . Küchen »
schrank . Tische u . Stühle ,
(k. Gröblich , Uhlandstr . 12,
1 . Stock . B87I4

sucht. I . Benneka , © nm>
boldtstr . 37 . B9088

Herrenhut
» n kau 'en gesucht . 339075

» Qftfhftr . 22 . IV . links

Landwohnung
Zweistöckiges HauS mit

Garten , kl . Oekonomie ,
auch für Rriegerheim ge-
eignet , zu verkaufen oder
zu vermieten . Zu erfr .
unter 5)8916 in der Ge »
fcfaättsft . der Bad . Presse .

Pieril - PerkM
Ein sehr gute » Zugpferd

für Landwirtschaft , unter
5 Stück die Wahl , bei

Brühlman » . Molkerei ,
B9060 Minlhelmerslr . 8.

Soiler - Flügel
mittl . Grüfte , sehr ichönen
Ton lgespiell ), wird preis -
wert verkauft Ö90Ü2.2 . 1

Mttfhr . Wtterf r . 11 .

kaufen , n ?iibrinirfir . 42 , II .

von :
100
90

Stück 2— 12
Pfund 20

SO
25

Pfund 70 Pfg .

A ? ^ v >ette

sofort zu verkaufen . Zu
erfreuten bei ©9078
W . Partner , Kaiserstr . Iii .

WeMseü ?Ä
Z ompetli. ?lf« btinirf ' r . 42 .H

Nn allen Waren , sowohl an ? den M -lrk ,
ttn wie in sämtliche , Verkaufsstellen , sind
fcie greife in deutlich sichtbarer Weike anf
festem : ) iateriai anzubringen . Das Zurück -
halten angeblich verkaufter Ware ist oerboten .
Jede Ware , die auf dem . Wochenmarkt ist,
inuft von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 16. März 1918. 8170
PreisvrllfungSstelle für Marktwaren .

Herrenzimn er . dunkel
eichen , beit . auS ; Bücher¬
schrank , Dipl .- Schreibtisch ,
Sckreibtifchsessel und zwei
Stühle , fast neu , zu verlf .
B8842 l - riegrr . 116 . IV .

Mbercitiiiiz
»um

Einj . - FreiW . >

Examen
schnell und sicher durch er -
iahc ' nen Lehrer .

Ia Referenzen u . Dank¬
schreiben .

Angebote unt . Nr . B8573
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 5.S

Herren- u . 0amcnroö
nur mit Erlaubnis abzug .

Sit. Hot . B» .

Etbreuchie Mö !)el
einzelne Stücke , aber nur
vo » Privat , zu kaufen gek .

Angebole unter B9Ü5W
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Prekse ' erb . 2 . l

Größerer Hund
am liebsten Notweiler ed.
Wolf , wouiögl . nicht über
ein Jahr alt , » u kaufen
gesucht . An geb. u . B849^
an die . 3' adische Presse "

5ochf . . inod . « chla zim .»
erstklass . Schreinerardeit ,
Ronhaarmatiatz .. Büfett ,
nuftb ., Plüschdiwan , Spie -
gel , Garderobeschrank , kpl. .
bochbot . Bett , Ltür . ^ chrank
bö M , fchii ' . Säule , Tisch
billig zu verkauf . B9079
Schüller . Verlaufsstelle ,
Ludwlg - Wilkelmstrafte >8.

2fchläfr . Bett in . Patent -
Rost u . Steil . Wollmutr >.
Schrank m . Weiftzeuafach ,
Waschkommode u. Nacht -
tisch , alles ber . neu . zm .
400 Jt , verschied . Bellen ,
schöne Politergarniturlrot
Plüsch ), Dilvan mit u . ohne
llinbau , Büfett . Trumeau .
Vertiko , Zeichenblock und
sonst. Möbel . Iiuf , ?ln . u .
Vrkf .. Kr onen ur . 1 .B«« 3. .'

Ein Bett
mi « Unterbett zu der -
kaufen . Zu erfragen unt .
839087 in d . . Bad . Presse .

'

Äu verk . : l W *U. eine
4/Uvy * * vlv Kommode » 1 Nundtisch .
zn kaufen gesucht . Angeb . 1 4eck. Tisch . 1 Nachttisch ." 1982 an die "
u»rter B3
IchoftSst. d . Bad .

Luxeüm Lichfspiele
KalserstraOs 168.IStNIVIlIVBtVtVVtVIfflStl

Telephon 3935

Nur noch !t Tage !

Hedda Vernon
Ia

mi , sis wm
ulllllllllll'llllllllllllillill

Drama In 4 Akten .

i «

i

iiiiiii

M. Schneider
Inh . H . Kahl 31 *8

Erbprinzenstrasse 31 . Ludwigsplatz-
Modernes Spezialhaus für

OOOCXXXXXXXXXXXX ;

Auf 1 . April in gutes
Ha » ? e » tüchtiges

Etee Eckersberg
In ihrtm neuesten Lustspiel

„Elses Iclzler is
'
ilelirer".

,
NAHM

für Küche und Hau »ar . eit
gesucht . Mädchen , ivelche?

Jahre in der Stellung
war , inud nach fcaitfe .
3034 Frau Dr . BloS .

8' nif (ti (<rnfre

3 Akte . 3143
iiiiiiiMiiiiiimiiiiniifiiuiiiiNiiiiiiiiiiHii

TSglieh Anfang 3 Uhr. KassenMfnung ' !■£ Uhr.
nniiiimiNMin

WMWMiiM
1 Schrank ,
2 Schreibtische ,
1 kl . Waschtisch.
1 Nähtisch .
2 Spiegel .
1 Gaslampe ,
2 Bilder , » 9063
1 Kommode .
2 Papierkörbe .

Nowaekk «linlage 1 . N .
Anzuieben ab I Nbr .

Gebrauchtes Äett
mit Roßhaarmatratze zu
verkaufen . B9007
^ Kaiferftr . 36 . I. rechts .

Wegen Wegzug
zu verKausen :

3 vollst . Betten , 1 Küchen -
schrank , 1 GaSherd , 1 grofz.
Küchenherd , praktisch für
Koilgeberei od. Wirtschaft ,
t Kopterpresse , 1 Petro¬
leumlampe zum Ziehen ,
Majolika , mehrere Tische
u . Stühle , 2 Waschwannen
und nock, verschiedene » .
2 grobe Spiegel . Nähere ?
B88IK 91Merftr . I , vart

Jileibecsctir ., Wäicheschr .,
Vertiko . Büfett , Silber -
schränkchen , Schreibtisch .
Waschkommode , Nachttisch .
Vogelkäfig mit Ständer ,
Kinderschulbank , verstellb . ,
zu verkaufen . Zompetti .
Äkademiestr . 4 " . I ! B9 >0^

Schöner Sp . ege!
für 1b Jt zu verkiufen .
Bwoai Werderstr . 7 t . III .

firanraiosbonS .
" i »Ä

und Klappwage » zu ver¬
kaufen . B8898

ingerst >-afte II , III
Gulerh . Badeeinrich -

tung zu verkauf . B8741
<>er >erftr . 3 . 4 (Et.

Talon -
Teppich

zu verkaufen . Grö » e ca
3 auf 4 w>tr . erbestes
77-rcbrifot , vollständig neu .
Näh . bei M . Bieg & Po .,
Vlfo6eniiefit « r e.

LeÄerbKnk
mit 2 Lederstühlen . h ?T.
eichen, Sitz u . Lehne au »
Antik - Rindleder , sowie
2 $Joli : et » da ! Messel ab¬
zugeben . Händler verbet .
riinalienstr . 81, IV . An -
zusehen zwischen 8 u . 10
und 2 u . 4 IN,r .

Neue lederne «schreib »
mavve zu verkaufen . AIS
Konfirmation »» u . Oiter -
geschenkgeeignet . Lcssing -
siraße 5,1 . III >ks . Anzus .
" . 1 — 1 n . 6—-7 Uli -.

Mittl . i2ct )lief : ii »iti , kl .
Neifibret » zu verkaufen .
Lcsfinglir . öl , III lks . An -
zuseb . " . 1— 1 u . 6—7 Hlir .

telS « Ä '
fast noch neu . preiSwer !
zu verkauf . Näb . B90L4
<' chi>Äenslr . <!v . III . rechts .

Ein tliiideriporlwng ? »
billig zu verkaufe » . B90S2

Se ^ anstraste H* . .?>th » .
Eine größere Partie

Wetzsteine .
sowie vve «,sl » iubech «r
i .vriedenSware ) . hat im
Auftrag zu vert . BL06I
ttarl Rötliinger , Schlosser .
WolfarlSweier l>. ? urlach .

IttlmSS
^ H. ' nb ' rr,III .

Ein e » uc

Hos. u . Zughund
ist zu verkani ««.

Äastöaus »um
mm <S}tm «bm4 .

fmwoin
mmm

gejllchl.
Dampfwaschanstalt

Schorpp .
3178 Qoifer «illlec37 .

Fir Curimrbei!
und sonstiges wird für
dauernd gesucht für halbe
oder ganze Tage Mann
oder Frau . 3:21t

VonnwaldnNee 40 .

i !f
Ein stadtkundiger zuver¬

lässiger Kutscher findet
Stellung . 3199
ftöNei -. Oloettieftrofte 27.

Tüchtige

Verkäuferin
für unser Wäsche » AuSst .»
u . Blusengeschäst auf 1 .
April nach Mannheim
gesucht. Gefl . auSfübrl .
Angebote an H. Wirth .
TraiSliraste 12. B909 '

«vrüitlein
welch.gut maschinen¬
schreiben und sleno-
graphieren , kann per
1. April geincht . —
Angeb . mit Gehalt »-
a » >pr >iche , Zeugnis -
abichriflen unr . Nr .
3176 an die Ge -
schäflSslelle der »Ba -
discden Vresie " erb .

fM ^ illllimwli
auf I . April in Herrschafts »
' a8 gesucht . Nähere ?
durch i^rauUrblinSchnUtt
Wilwe und (Sretchen
^ ilimitt . gewerbSmäbige
Stellenvermil tierinnen ,

Erbprinzenfirgfie 27, Ein -
gang Biirgerslraße , <' >e -
gründet 187S. B9081

M auoerL iäö^ei!
Das mit den häuSl . Ar¬
beiten vertraut ist, wird
auf I . od . 15 . April gesucht .
Obersleneri » spektor Hesch ,
Eisenlobrstr L4 . B8874

Mädchen ' Gesuch
ehrliche ? , braves , niit gut .
Empfehlungen , das etwas
kochen kann , sofort oder
später . Zu ersr . 3312

t?„ in !nstr . k», 1 Tr . '' oäi.

K öchen oöer Srou
für Hausarbeit gesucht .
Nähen erwünscht . Zu er -
fragen Hagenau Hflf . .
St . ©eotciitr . 11 . '.»9072

« . isrlie auf sofort ode >-
1 . April ein brave », steig .

Madme »
für sämtliche Hausarbeit .
320« " " aldilr . III .

Ein Mädchen
gesucht . 5Ö9058

Voerkbstr . 7 . 1 . Stock .

Gesucht
auf 1 . Mai einfache ? ält .

Möötell oöer Stau
zu leidender Dame .

Frau Dr . Zipfel .
Baden - Baden .

1207a Reliiastr . 4.
Ein tüchtiges BV059
Kindermädchen

mit guten Zeugnissen zu
sofort oder später gesucht .

Frau Dr . Lanier .
OniferFtrnPr 63.

Zirnl !- . Taillen-
und

Siiarfeciierinncn
gesucht.

F . Woif - Fortlouis
B8996 Pruuftr . 35.

MW Mnierin
f . neue Wäsche i. Privat *
haus f « » cht. Angebote
unter B8984 an die Ge -
s-tiäitsst . k>er Bad , 'i .' reske .

Ich suche auf 1. April
ein tllchtigeS

Mädchen
für fttfch« und Haus¬
arbeit . Zimn ermavriien
vorhanden . Rur solche
mit guten Aeuanissen
id . <5' lnvsehlüngen >vollen
sich melden »wischen 4
und 7 IIb» bei 8159
tfrou O 'LandeSaerichtS «

rat II liniite r ,
Njchard - ? ^ aa » ers ' - . k', .

Tüchtiges , zuverlässiges

B869 "-t ' ■nrlftr . 9 \ I .
In kl . Haushalt B8789

zvoer !.NööWl!
«» sucht . — Nadelmann ,
ttiiinlienftr . 42a .

Tüchtiges

Mädchen
in netnew Haushalt (8
Personen ) per sofort ae -
sucht . 59047

Armbro $ter ,
Kr ^ gstrcch« « , IV.

Großs Auswahl neuester
Frühjahrs - Kostürne , seid . Regenminfel

sc ' tw . Eolienne Jacken und lflänt « l
Wasch - Voile - Kleide »", reizende Neuheiten.
Wasch - Voile - u.

'Sohleiersioff - Blusen
sc d . Blusen in gröBter Auswahl

MöulierteS , separates
Zimmer sofort oder svatt
zu vermieten .

Vbiliv ' str . 7 . 3 . S L
Sein niövl Zimmer m >

Klavier
zu vermieten .

ffnifer r' t . I ! 5 . 2 1 ' eJJ

ZiiLNjj. Biilljhiijler
mit all . kaufm . Arb . (auch
5karlei , Slatiüik u . Nalk . I
verlcaut , sucht nachm . ab
/,5 lltir Beschäftig , irgend

welch, .tri . VlHgi-b. erbet ,
uiiler Nr . S89071 an die

eichäilSft , d . B .id . Presse .
Geb . tfräul .

22 Jahre , sucht zum April
stelle als Stütze oder bei

Kindern (spricht perfekl
französisch ». 1157a

Zu erfragen
Kaualstrns ?« 8 .
iWn ' Mtt Waden )

'
.

Geu . alleiuit . Bcanilen -
willoe fu . t tagsüber t.
5kranke »vflege zu Herrn ,
Dame , Hindern x . Gefl .
. . ngeb . unt . Nr . B9052 an
die „ Bidische Presse " .

™S ?A ' aia # ii)eii
sucht Stellung in der Nähe
von Krrl » ruhe zu Kindern ,als ivlütze oder in »jimmer .

Angebote zu richten an
Käic !ien Doli, z . Zt . in Bera -
h -iusen . Ha »ptslr . Z2. B^

« » che für ineinen Sohn
mit guten Schulzeugnissen
Aai !möW . Ledr «!elle
Angebote unter <>9U6S an
die . Badische Presse ".

Laden .
^ alferslrafte 22 ist ein
schöner Laden mit TLoh -
nuna . in welchem ein
Haushaltungsgeschäft mit
gutem Erfolg betrieben
wird , auf I . Juli 1918 zu
vermieten . Näh . Kaiser -
sttfifie 81/83 . 3196
Durlackerflr . 42 , VdhS .,'.»lanforden - Wohnung .
2 Zimmer . Küche, GaS .
sofort od. spät , zn verin .

Turlachersirafte 87 ist die
Mansardenwohnunaim
vorder ! auS , 2 »iimmer »
Küche, Keller und Holz -
stall , auf sofort zu ver -
mieten . B90d0
Infolge Abwesenheit 3

»
'

« .
'

Zimmer
mit Küche in gutem Hause
an zuverlässige » Ebepaar
zu vermiete » . Nähere ?
ff « ife -« n » e 75 . B0077 .2 . 1

Aueiniieh . Dame findet
frdl . möbl . ? alsonzimmer
mit Pension in freier Lage .

Näheres Jollyllr . 15. III.

mieten «einctit :

3immerröo !jnun|
von drei ertvachienen
fönen . Hinterhaus ouSa
dlloffen . Angebote un
B90 55 an die Ba d .LrellL .
'

Gesucht a . 1 . ? utt } £
Pcrs . eine 2 Z ' mmerw ^
nuna,m . Wasser ..

^ Sr/nbi«
Leuchtqas . Nur in
bürg . Angeb . mit »
angeb . unt . 939002 an
Gelchästss t. d . Bad . . PL

Gesucht einfach nwbl >

klemes »Pmmek
m.it besond . Zugang
elektr . Beleuchtung .
Kost bzw Kaffee , in ^
Nähe des bzw . oftllch

vnd

Angebote mit eiw .
tigern Preisangebot

Äiarktplatz gelegen .

unt-
Sit .

'
358785 an Di« ®T

schästsstelle der
Presse " erbeten .

Dame sucht möbl .
mer in der Nahe ^
Marktplatzes .
PreiSang . unt . Nr ®
an die ..Bad , kreise —

SoUdeS Träulein ' » * 1
sofort Zimmer .
20- 25 Mk . im [Tie
Anaeb . unt . B9070 an ,,e
Geschäfts » , d . Bad .̂ rk^ .

mSBesserer Herr suchkogS ?
1 . Avril gut
mvbl . Iimmer
Nähe Westltadt . Ang ' ^
an Herrn Joliann ^ . ..
MNblbiira . Bl ' il ' vv » 5^ -^

Einf . Fräulein ..

such ! mW.
mit BeMiort . womog » ^
der pstftctdt . Jlnoebote „
Preis unter 9Jr . ®yu°
die . Bad . Presse .

Zimmer t!t
gut möbliert , r? P u « r £iu '
Pension , von solid jrtt
lein in sich . Stellun ^ ^
Zentrum oder . ^ - „ » t.
stadt per 1 . April/Äg <,7v
Ängevote unt ^ r . ^ iet
an die Geschäftsstelle
. Bad . Presse " erdetes .

Mim
saubere zuverlässige , für
Boro auf 8—4 Stunden
täglich gesucht . Abend »
nach 6 llfir , und morgen ?
zw . ' 1,1—8 Utr . 8'i04

Riipp & Möller
Tnrlnr ' -er Allee 27 » .

Putzfrau.
Wegen Erkrankung mei °

ner Puyfran für sofort
saubere Putzfrau od . Mäd -
che » gesucht. Vorzustellen
12- 3 Uhr . 3205
KriegSslraste 117, 2. Stock .

Wehere Frau
zur Mithilfe im Hau ?-
liult für den ganzen Tag
foforr gesucht . Angebote
unter BKv78 an die Ge «
schäftlst . der Vad . Presse .

Saubere Putzjrau
für t —S vdendstunden in
der Woche gesucht. B8043

UlUandftrass « 24 . I. r.
Vorzustellen zwischen 1

rmd Uhr . 2 .2

Jlur noch heute und morgeO '

Alleiniges Erstaulführungsrecbt

in flngesidit
Oes Todes .

Drama in 5 Akten.

liüiEyü Uüi
Lustspiel in 3 Akten.

In der Ilauptroll * !

Anna Mfiller - Ll " 1
^

st im
Atisgabe des Bild- und Fllmsmt
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